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Das Artilleristisches.
Sein- Geschütz der Feldartillerie hat
Mom» ^lestät der Kaiser sich am vorigen 
2 n, einer reitenden Batterie des 

- e-Feldartillerie-Regiments vorexer- 
ü-, b" ia,sen und seiner hohen Befriedigung 
Rpk; "'E letzt ermöglichte Schnelligkeit der 
sp, *E"ung Ausdruck gegeben. Im  Schnell- 
d " *m ^bt eine Batterie jetzt 60 Schuß in 

Minute ab. Dabei werden die neuen
bis auf

von
E  Aufschlagzünder o-s 

mebv , ter, also auf eine Entfernung w i­
der deutschen Meile, verschossen;
stellbar^im der ist bis auf 5000 Meter 

Die neue Hemmspornvorrichtung 
^  breiter, starker Spaten am 

festg ..Schwanz, der sich beim ersten Schuß

mr 
7^. ein
fps/^^ilhwanz, der sich beim ersten 
tr--°,°bt und den Rücklauf völlig aufhebt — 
g, ur auch wesentlich zur Beschleunigung der 
„ Olenung bei, da die Mannschaft jetzt ruhig 

Geschütz stehen bleiben und der M ann 
2 sofort nach dem Schuß wieder richten 

Aun, und zwar allein ohne Hilfe des anderen 
>luchtkauoniers, da jetzt auch die seitliche Ver­
schiebung des Rohres durch eine Kurbel leicht 
vor sich geht.

Durch das neue Geschütz ist endlich das 
schon längst dringende Bedürfniß, den Nor­
mung der französischen Waffe einzuholen 
vezw. zu überholen, erfüllt. I n  einer Be­
gehung sind wir schon weiter. Die Fran- 
äosen sind bei ihrem Schnellladegeschütz 
l^Vstem Canet) noch vielfach im Stadium 

es Probierens, während unser Geschütz 
in eingehenden Schießversuchen er- 

v obt lst und, sobald im Plenum des Reichs- 
Kredit bewilligt wird, sofort zur 

kau,? » sämmtliche Regimentergelangen 
wen;» einer Bewilligung ist aber um so 
Sozinlx ö" zweifeln, weil mit Ausnahme der 
sc h lieb u ^ ra ten  sämmtliche Parteien, ein 
B u d g e t -  ^Sar der Freisinnigen, in der 
unbeb>„"?0^ssE unter dem Eindruck der 
q ä n ; , ,n ^ n  Nothwendigkeit für diese E r­
find.  ̂ ^ s  Artilleriematerials eingetreten

gveiter, dringender Wunsch artille- 
O rw » r ^kise ist der nach einer neuen 
k g - . '"sviion der Truppe in Anpassung an 
»äs mobile Verhältniß. Im  Kriege besteht das

aus dem
Der letzte Traum.

 ̂ . Erzählung 
polnischen Aufstande in Preußen 1848. 

Von L. J d e l e r .
— -------  (Nachdruck verboten.)

-  _ ^  Fortsetzung.)

S--und-n M'/"--
einander."  ̂ S'

»Hoffentlich!" versetzte Arnau kuw 
»Nun aber, Herr Doktor, wie können Si 
oreses Volk Ihre Freunde nennen? Sie siw 
M  ein gebildeter, unterrichteter Mann 
A e  können Sie auch nur bei diesen Frauei 
vch Wohl fühlen?"
sond ? ältliche Mann seufzte tief auf, ei, 
wi-> Zucken ging über sein Gesich
dô > tiefer, seelischer Schmerz. Es wa 
seinem""^ nicht jedes feinere Gefühl ii 
Stille Kerzen erstorben; mitunter, in tiefe 
d»s / /egte sich noch eine Erinnerung m 
stark - be Ziel, das einst dem begeisterter 
Seel * -l veranlagten Jüngling vor de 
suwtl geschwebt hatte, aber ebenso schnei 
sän, , ^  jedesmal diese Gedanken gewalt 
Sum^c "uterdrücken; er war versunken ir 
 ̂ v,e des niedrigsten Alltagslebens; nu>

meln- ^  ^  spät,' "und er konnte sich nick 
"eh r daraus befreien."
T chM w ..> ben  das Geld und ich hab 

ii ' antwortete er leise, 
sich" .nd aus diesen Schulden können Si 
Mädu, "uders befreien, als daß Sie diese 
diese ^hrirathen wollen? Diese F rau  un 
Mann Svstrgereltern? Seien Sie doch ei 
würdig!« rr Doktor, das ist ja Ih re r  ur

w oh l^m ei^"^  denke ich auch daran, wa 
" r  frühverstorbene M utter sage

Artillerie-Regiment aus 6 Batterien, im 
Frieden aus durchschnittlich 10, sodaß im 
Frieden die Uebersicht außerordentlich schwer 
ist und der Regimentskommandeur im Kriege 
plötzlich mit ganz anderen Raumverhält- 
niffen zu rechnen hat, was beim Auffahren 
in Feuerstellung zu unangenehmen Verrech­
nungen führen kann. Dazu kommt, daß im 
Kriege eine enge Verbindung der Artillerie 
mit den anderen Waffen eintritt, für 
die es im Frieden keine vorbereitende Orga­
nisation giebt. Die Zutheilung von je zwei 
Feld-Artillerie-Regimentern zu sechs fahren­
den Batterien an die Infanterie-Divisionen 
erscheint daher als durchaus wünschenswerth.

Die reitenden Abtheilungen der Feld­
artillerie müßten dann entsprechend zusammen­
gezogen (bezw. ergänzt) und selbstständig ge­
macht werden, um sich den Kavalleriedivisio­
nen anzugliedern. Im  Frieden haben wir 
freilich noch keine Kavalleriedivisionen, und 
in den militärischen Blättern wird noch heute 
das Für und Wider dieser Organisation leb­
haft erörtert. Die russische Armee dagegen 
hat bereits eine solche kriegsmäßige Organi­
sation auch im Frieden.

Politische Tagesschau.
Wie offiziös mitgetheilt wird, ist die 

Frage der Wiederaufnahme der J u s t i z ­
n o v e l l e  zwar innerhalb der Parteien ven- 
tilirt worden, regierungsseitig ist man jedoch 
mit ihr nicht beschäftigt.

Aus P r ä t o r i a  meldet das „Reut. B u r." : 
Der Volksraad widerrief in seiner Sitzung 
am Donnerstag das Einwanderungsgesetz, 
nicht etwa weil es eine Verletzung der 
Londoner Konvention sei, sondern weil es 
den angrenzenden S taaten und Kolonien un­
angenehm sei. Dieser Beschluß wurde in 
Uebereinstimmung mit einem Schreiben der 
Regierung an den Volksraad gefaßt. Außer­
dem hat der „Volksraad" mit Bezug auf das 
Jubiläum  der Königin Viktoria beschlossen, 
den 22. Jun i als allgemeinen Festtag zu 
bestimmen, um die Verehrung und Hoch­
achtung zu bezeigen, die man der Königin 
zollt.

I n  W a s h i n g t o n  ist am Mittwoch vom 
Senat der Schiedsgerichtsvertrag mit England

abgelehnt worden. Es stimmten 43 für und 
26 gegen den Vertrag. Derselbe ist daher 
abgelehnt, da die zur Genehmigung des Ver­
trages erforderliche Zweidrittel - Mehrheit 
nicht erreicht wurde.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

I n  der gestrigen Abend-Sitzung des Abgeord­
netenhauses erklärte der Kultusminister bei Fort­
setzung der zweiten Lesung des Kultus-Etats auf 
eine Anfrage, er habe anläßlich des Pariser 
Brandunglucks eure neue sachverständige Unter­
suchung des Kunstausstellungsgebäudes bezüglich 
seiner Feuerstcherheit und Ansgänge angeordnet. 
Eine staudlgeFenerwache ,st dort ohnehin stationirt.

Deutsches Reich.
Berlin, 7. M ai 1897.

— Sc. Majestät der Kaiser unternahm 
heute früh einen Spazierritt über Eiche nach 
dem Bornstedter Felde. Um 12 Uhr empfing 
Se. Majestät den Abt Benzler von der 
Benediktiner - Abtei M aria - Laach und um 
1'/< Uhr den hiesigen österreichisch-ungarischen 
Botschafter von Szöyeny-Marich. Letzterer 
wurde zur Frühstückstafel zugezogen. Am 
Nachmittag gedenkt Se. Majestät der Kaiser 
sich auf die Rehbockpürsche zu dem königlichen 
Kammerherrn Grafen Finck von Finckenstein 
nach Madlitz zu begeben und abends nach 
Berlin zurückzukehren. — Der Kronprinz 
und Prinz Eitel Fritz sind, wie die „Nat.-Ztg." 
meldet, in Ploen leicht an den Windpocken 
erkrankt. Die Erkrankung trägt einen ganz 
ungefährlichen Charakter ; die Prinzen dürfen 
jedoch das Bett nicht verlassen. Aus diesem 
Grunde waren die anläßlich des gestrigen 
Geburtstages des Kronprinzen vorgesehenen 
Feierlichkeiten einstweilen verschoben worden. 
Nachmittags fand jedoch Militärkonzert im 
Park statt, wozu die Kapelle des 86. I n ­
fanterie - Regiments aus Flensburg einge­
troffen war.

— Der Kaiser wird in diesem Jahre 
wieder der Regatta bei Cowes beiwohnen, 
und zwar Ende Ju li und Anfang August.

— I n  S tu ttgart fand am Donnerstag die 
Vermählung der Herzogin Elsa von Württem­
berg mit dem Prinzen Albrecht von Schaum- 
burg-Lippe statt. Sowohl der standesamtliche 
Akt, der durch den Hausminister und Minister­

würde, wenn sie mich in dieser Gesellschaft 
sähe," sprach der Doktor gedankenvoll. „Sie 
war eine feine Frau aus guter Familie und 
sie liebte mich. Aber auf der Universität 
schon gerieth ich in eine Studentenverbin­
dung, die das Biertrinken zu ihrem Lebens­
zweck machte. Ich gewöhnte mir das 
Kneipenleben an und gerieth immer tiefer 
hinein. Ich träumte in meiner Jugend da­
von, ein bedeutender Mann, eine Leuchte der 
Wissenschaft zu werden. Nun sitze ich, in 
vorgerückten Jahren, hier in diesem polni­
schen Nest, verkommen und verdorben. 
Selbst der Gedanke an meine M utter konnte 
mich nicht schützen."

Der Doktor hatte immer leiser und leiser 
gesprochen; die letzten Worte waren nur 
noch ein geflüstertes Bekenntniß der eigenen 
Schwache und Schuld. Er hielt beharrlich 
die Augen gesenkt, aber Arnau sah, daß ihm 
eine große Thräne in den starkergrauten 
B art rann. Er faßte die Hand des leicht­
sinnigen Mannes.

„Machen Sie sich hier los, Herr Doktor, 
ich will Ihnen dazu behilflich sein. Kommen 
Sie mit mir in die Mark. Dort wird sich 
schon ein O rt finden, an dem Sie sich als 
Arzt niederlassen können. Ich habe Ver­
bindungen und kann Sie empfehlen. Ih re  
Schulden werden sich schon begleichen lassen; 
aber hier müssen Sie ganz fort, in eine 
andere Provinz, die nicht so abgelegen von 
der großen Weltstraße ist. Sie werden 
wieder Menschen kennen lernen, und wenn 
Sie mit dem alten Leben erst ganz gebrochen 
haben, werden Sie noch Freude an einem 
neuen finden."

Der Doktor schüttelte wehmüthig den 
Kopf.

„Es ist zu spät. Ich habe keine Energie

mehr; ich hatte wohl niemals Energie genug, 
sonst hätte ich nicht so versinken können. 
Aber haben Sie Dank für Ih re  warme 
Theilnahme. Sie wird mir stets ein Licht­
blick in meinem Leben bleiben, und seien Sie 
überzeugt, daß meine verklärte M utter vom 
Himmel aus Sie segnen wird für die freund­
lichen Worte, die Sie zu ihrem verlorenen 
Kinde sprachen."

Er fuhr sich mit der Hand über die 
Augen und begann eine gleichgiltige Unter­
haltung. Es war für ihn zu spät zu einem 
neuen Leben.

Am anderen M ittag zur Visitenstunde be­
gab Arnau sich in voller Uniform zu Frau 
von Sternbach. Er wurde von einem 
struppigen, kleinen Mädchen in ein großes 
niedriges Gemach geführt, das mit Ver­
blichener Eleganz ausgestattet war. Zwei 
große Trumeaus in breitem Goldrahmen 
reichten vom Fußboden bis zur Decke, aber 
das Gold war erblindet, und die großen 
Glasscheiben zeigten verschiedene Sprünge. 
Ein altes, tafelförmiges Klavier stand an 
der Wand, es war geöffnet, und auf einem 
Nebentischchen lagen eine Menge Noten. 
Frau von Sternbach schien viel zu musiziren. 
Ein vergoldeter Adler schwebte über dem 
Ecksopha; ein Kronleuchter, in Gaze ge­
hüllt, hing an der Zimmerdecke. Ueberall 
Spuren von einstigem Reichthum, und doch, 
wie dürftig sah das Gemach aus! Es war 
die Armuth, die noch die letzten Reste zu­
sammenrafft, um der Welt ihr Elend zu 
verbergen.

An einem Tisch im Hintergründe des 
Zimmers saß eine ältere Dame, die aus 
einem Töpfchen eine dünne Suppe löffelte. 
Erstaunt erhob sie sich bei dem Eintritt des 
jungen Offiziers. Es war eine schlanke,

Präsidenten Freiherr» von Mittnacht vollzogen 
wurde, wie die kirchliche Trauung erfolgten 
im Residenzschloß.

— Prinz Svasti von Siam  hat sich gestern 
von hier nach Genf begeben und fährt heute 
nach Venedig weiter, um dort den König 
von Siam, seinen Bruder, zu empfangen, 
welcher morgen, den 8., ankommt.

— Bei dem Reichskanzler findet am 12. 
ds. ein größeres diplomatisches Diner statt, 
wozu außer den Botschaftern die Gesandten 
und zahlreiche Mitglieder der Hofgesellschaft 
geladen sind.

— Abgereist ist der Minister für Land­
wirthschaft, Domänen und Forsten, Freiherr 
v. Hammerstein, nach Ostpreußen.

— Durch den Landrath von Ro8l in 
Pleschen sühlten mehrere Reserveoffiziere sich 
beleidigt. Sie theilten nun gemeinschaftlich 
den Sachverhalt dem Offizier - Ehrenrath in 
Schrimm mit, wozu sie durch allerhöchste 
Kabinetsordre vom 1. Januar 1897 ver­
pflichtet waren, welche vorschreibt, daß jeder 
Offizier in Ehrenhändeln, bevor er weitere 
Schritte veranlaßt, die Sache dem Ehrenrath 
unterbreiten muß. Der Ehrenrath hat diese 
Angelegenheit zu Gunsten der Beleidigten 
entschieden; die Entscheidung ist von Seiner 
Majestät dem Kaiser und König bestätigt 
worden.

— Die Reichstagskommission für die 
Handwerksorganisationsvorlage beendete die 
erste Lesung ohne wesentliche Abänderung, 
nahm den Antrag Gamp auf Vorlegung 
eines Gesetzentwurfes, betreffend die Ein­
führung des Befähigungsnachweises im Bau­
gewerbe und anderen gefährlichen Gewerben 
an und nahm ferner den Antrag Jö rn s auf 
staatliche fortdauernde Geldunterstützung der 
bedürftigen Innungen zur Ausführung der 
ihnen obliegenden Aufgaben an.

— Das Oberverwaltungsgericht erachtet 
entgegen einer Entscheidung eines Bezirks­
ausschusses die Berufsgenoffenschaften für 
juristische Personen und erklärte demgemäß 
eine Besteuerung derselben als zutreffend.

— Für die Strafsache gegen den Kriminal- 
Kommissar v. Tausch und Genossen wegen 
Meineides u. s. w., deren Verhandlung am 
24. M ai beginnt, ist die ganze durch den

von dem Herrn 
Er war stets 
Nehmen Sie

zierliche Frauengestalt. Das vorrückende 
Alter hatte die Eleganz der Erscheinung 
noch nicht beeinträchtigen können. Aus 
einem sehr regelmäßigen Gesicht blickten ein 
paar feurige, braune Augen den jungen 
Fremden lebhaft an; durch das schwarze 
volle Haar zogen sich schon sehr viele Silber- 
fäden.

Arnau stellte sich vor; er bat um die 
Erlaubniß, seinen Besuch machen zu dürfen, 
und bestellte den Gruß des Grafen 
Morinski.

Eine schwache Nöthe färbte das Gesicht 
der Dame.

„Es ist liebenswürdig 
Grafen, an mich zu denken, 
ein vollendeter Kavalier.
Platz, Herr Lieutenant, und wenn es Ih re  
Zeit erlaubt, lassen Sie uns ein wenig 
plaudern. Ich habe Zeit, denn ich habe mein 
M ittagsmahl verzehrt; in W. speist man 
früh."

Sie trug das Töpfchen hinaus, und der 
junge M ann dachte, ob vielleicht diese 
Suppe das einzige gewesen sei, was F rau  
von Sternbach überhaupt zu verzehren ge­
habt hatte.

Bei ihrem Wiedereintritt betrachtete er 
sie genau. Sie trug ein Kleid von schwarzer 
Seide, aber es war an vielen Stellen 
brüchig und defekt. Ein weniger achtsamer 
Beobachter mochte aber vielleicht nicht alle 
die Riffe bemerken, und dann war Frau von 
Sternbach eine tadellos elegante Erscheinung. 
Sie rückte zwei Sessel zurecht ; die Lehnen 
waren vergoldet und in die seidenen Bezüge 
Schäferszenen eingewebt, und doch hätte ein 
Trödler für diese Stühle kaum einige 
Pfennige gegeben, so abgenutzt, so schadhaft 
waren sie.



Him m elfahrtstag gekürzte Woche vom 24. bis 
29. M ai in Aussicht genommen.

Oppeln, 7. M ai. Der Zentrum sabge­
ordnete für Plcß, Rechtsanwalt Radwanski, 
hat sein M andat niedergelegt. Radwanski 
w ar bekanntlich am 26. April in einer ehren­
gerichtlichen Verhandlung zu 3000 M ark 
Geldstrafe verurtheilt w orden; es handelte 
sich dabei um eine Affaire, in welcher R ad­
wanski mit einem anderen handgemein ge- 
worden war.____________________________

Der griechisch - türkische Krieg.
K a n e a ,  7. M ai. Der „Köln. Ztg." wird 

von hier gemeldet: Oberst Vassos bean­
tragte gestern, mit seinen bewaffneten Truppen 
in die S ta d t einziehen zu dürfen, um sich mit 
ihnen einzuschiffen. Dieses Ansinnen wurde 
jedoch zurückgewiesen. Die Admirale haben 
den Aufständischen nur erlaubt, die S ta d t zu 
betreten, um Lebensmittel einzukaufen. M an  
ist besorgt, es möchten hieraus Ruhestörungen 
entstehen.

Der „S tandard" meldet aus Kanea von 
gestern: Hier nimmt man allgemein an, daß 
Vassos sich anschicke, zum Angriff vorzu­
gehen. Der Kommandeur der internationalen 
Truppen in Kandia, Oberst Chermside, ersuchte 
den Generalgouverneur telegraphisch, sofort 
türkische Truppen nach Kandia zu entsenden; 
der englische Adm iral forderte die türkische 
Behörde dringend auf, unverzüglich die ver­
fügbaren Truppen einzuschiffen.

S a l o n i k i ,  7. M ai. Die griechische 
Flotte gab auf das türkische Lager am Kap 
Kassandra einige Schüsse ab, die keinen 
Erfolg hatten, wagte aber nicht zu landen.

K o n s t a n t i n o p e l ,  7. M ai. Gestern ist 
von hier ein Sonderzug mit 504 M ann und 
149 Pferden und heute von M urad li der 
26. M ilitä rtra in  mit 707 Freiwilligen nach 
Soloniki abgegangen.

Nach M ytilene, sowie nach anderen Inseln 
werden Truppen abgeschickt, um griechische 
Landungen zu verhindern. Nach Angaben 
von türkischer Seite werden Operationen vor­
genommen, um die Rückzugslinie der griechi­
schen Truppen bei Velestino nach Almyro ab­
zuschneiden. Ferner wird der sofortige Vor­
marsch über Domokos nach Lamia vor­
bereitet.

A t h e n ,  7. M ai. Volo ist fast voll­
ständig geräumt. Oberst Smolenski zieht 
sich in vollständiger Ordnung auf Almyro 
zurück.

B isher ist noch keine Meldung über die 
Ankunft des Obersten Smolenski in Almyro 
hier eingegangen. Die Regierung hat ein 
Torpedoboot dorthin entsandt, um E r­
kundigungen einzuziehen. Unter den Ein­
wohnern der S ta d t Lamia ist eine Panik 
ausgebrochen. M ehrere Fam ilien verlassen 
die S tad t. I n  der vergangenen Nacht sind 
drei Schiffe mit Flüchtlingen aus verschiedenen 
S täd ten  im P y rän s  angekommen.

Der gestern gefangen genommene englische 
Abgeordnete Ashmead B artle tt wurde gestern 
Abend mit seinem Sohne hier eingebracht. 
Beide wurden jedoch nicht in Haft genommen, 
sondern der englischen Gesandtschaft über­
geben. Ferner tra f der französische D ep u tie r 
Antide Boyer mit mehreren französischen 
Sozialisten ein.

L a r i s s a ,  6. M ai, IO-/4 Uhr abends. 
Heute Abend sind zahlreiche Verwundete hier 
eingetroffen. S ie  bestätigen die Einnahme 
von Velestino, wo ernste Kämpfe stattgefunden 
haben. — Wie berichtet wird, befindet sich 
eine türkische Brigade aus dem Marsche nach 
Volo, dessen Einnahme durch die Türken be­
vorstehe. Ueberall haben die Albanesen außer­
ordentlichen M uth an den T ag gelegt.

L o n d o n ,  7. M ai. Der Korrespondent 
des Reuter'schen B ureaus bei der türkischen 
Armee meldet aus P harsa la  vom 5. dieses, 
abends: Die heutige Schlacht entstand aus
einem Vorvostengefecht. Der türkische Be­
fehlshaber wollte nur Dispositionen für die 
Schlacht treffen, welche für den 6. in Aus­
sicht genommen war. Die griechischen Truppen 
hatten die Höhen nördlich der S ta d t besetzt, 
leisteten aber nicht so starken Widerstand, 
wie erw artet wurde und eilten über die 
zwischen den Höhen und der S ta d t liegende 
Ebene nach der S ta d t zurück unter dem 
Feuer der türkischen Artillerie, welche ihnen 
furchtbare Verluste zufügte, namentlich auf 
der Brücke über den Fluß, welchen die 
Griechen überschreiten mußten.

K o n s t a n t i n o p e l ,  7. M ai. Nach türki­
schen Angaben betragen die Verluste in den 
Kämpfen bei Velestino seit dem 27. v. M ts. 
über 600 M ann. Die gestrigen Verluste bei 
dem Kampfe von P harsa la  sind verhältniß- 
mäßig gering. —  Die egyptischen Beiträge 
für die Armeesubskription haben die Summe 
von 45000 Pfund erreicht. — Die Pforte 
verständigte die Botschafter davon, daß die 
Frist für die Abreise der Griechen um 
14 Tage vom nächsten M ontag an verlängert 
werde.

A t h e n ,  7. M ai. Einer Meldung P ariser 
B lätte r von hier zufolge wäre der italienische 
Revolutionär Cipriani, welcher an der Spitze 
eines Freischärlerzuges stand, wegen auf­
rührerischer Agitation verhaftet worden und 
würde ausgewiesen werden.

Provinzialnachrichten.
Gollub, 5. Mai. (Schützengilde.) I n  der 

Generalversammlung der Schützengilde wurden 
in den Vorstand die Herren Müller-Skemsk, 
Mrongowius, I .  Kiewe, Meinhardt-Gollub und 
H. Lewin-Adl. Lissewo gewählt.

Briefen, 6. Mai. (Neue Molkereigenossen­
schaft.) Schon vor zwei Jahren hatten sich einige 
Besitzer aus den Ortschaften Seeheim, Piwnitz, 
Jaworze, Gr. Brudzaw und Niezhwienz zusammen­
gefunden, um eine Molkerei-Genossenschaft zu 
gründen. Nunmehr ist eine Molkerei-Genossen­
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht unter dem 
Vorsitze des P farrers Hundsdorf von etwa 40 
Genossen mit der Zeichnung von 300 Kühen in 
Seeheim gegründet worden. Die Molkerei soll 
spätestens am 1. Oktober d. J s .  in Betrieb ge­
setzt werden. Die noch bis zur Eintragung in 
das Firmenregister, welche innerhalb 14 Tagen 
geschieht, beitretenden Genossen sind von der Er­
höhung des Beitrages für die einzelnen Kühe 
befreit, während später Hinzutretende einen be­
deutend erhöhten Satz zahlen müssen. Die Er­
bauung der Molkerei wird voraussichtlich zur 
früheren Inangriffnahme des Baues einer von 
Seeheim durch Piwnitz. Jaworze. Josephsdorf 
und Mischlewitz nach Briesen führenden Chaussee 
Veranlassung geben. Gerade diese Chaussee wurde 
den kleinen Besitzern großen Vortheil bringen. 
Auch die S tadt Briesen wurde dadurch viel ge­
winnen, weil dann auch die Besitzer aus den 
hinter Seeheim belegenen Ortschaften Gr. Brud­
zaw, Kruschin und Lemberg die Märkte in Briesen 
besuchen würden.

F rau  von Sternbach begann eine Unter­
haltung, und nach den ersten W orten schon 
empfand der junge M ann, daß er eine fein­
gebildete Dame vor sich habe. S ie  lebte 
nu r in der V ergangenheit; über die Gegen­
w art ging sie flüchtig fort und vermied es 
sorgfältig, von ihrem jetzigen Leben zu 
sprechen. Ih re  Wangen rötheten sich, als sie 
von den glücklichen alten Zeiten sprach; sie 
w ar noch immer eine sehr schöne F rau .

S ie  erzählte, daß ihr verstorbener Ge­
mahl einst Offizier im Kürassier-Regiment 
„Königin" gewesen sei.

„Ein sehr vornehmes Regiment," er­
widerte der junge Husar interessirt.

„Ein feines, schönes Regiment!" rief 
F rau  von Sternbach enthusiastisch. „Leider 
gehörten wir ihm nur wenige Jah re  an, und 
es ist auch schon lange her. I n  dem jetzigen 
Offizierkorps mag wohl keiner mehr auch 
nur noch unseren Namen kennen. Mein 
M ann verlor das Gehör und mußte den 
Abschied nehmen; so kamen wir hierher."

Durch die letzten Worte klang ein unge­
heures Leid, aber die Dame bezwäng sich 
und plauderte weiter; nur manchmal 
zitterte die Stim m e, wie in aufsteigenden 
Thränen.

Arnau hörte den interessanten Schilderun­
gen mit Vergnügen zu. S ie erzählte ihm 
von einer Quadrille, die die Offiziersdamen 
S e E e n  der hochselige König
Friedrich Wilhelm der D ritte einmal das 
Regiment inspizirte — die Herren in Uniform, 
die Damen in den Farben des Regiments, 
weiß m it karmoisinrothen Schleifen.

„Es waren acht Damen und acht Herren, 
die die Quadrille ritten, und w ir hatten uns 
prächtig eingeübt! Z u r Ehre des Königs!"

rief F ra u  von S ternbach m it leuchtenden 
Augen. „Und S eine M ajestä t sprach u n s  
sehr huldvoll S e in e  allerhöchste B efried igung 
aus. E r  ließ u n s allen durch den 
A dju tan ten  zur E rin n e ru n g  an  diesen T ag  ein 
Andenken überreichen. D ies königliche A n­
denken habe ich au s  dem Schiffbruch m eines 
Lebens gerettet und werde mich lebend nie 
von ihm trennen, w a s  auch über mich ver­
hängt w erden m ag."

S ie öffnete ein Etui. Dem jungen Offi­
zier funkelte eine brillantenbesetzte Brosche 
entgegen.

Dann plauderte die Dame weiter von 
der glücklichen Zeit im Kürassier-Regiment 
„Königin".

Die Zeit verging den beiden wie im 
Fluge. Arnau bemerkte es zuerst und stand 
erschrocken auf, um sich zu verabschieden. 
F rau  von Sternbach reichte ihm die Hand.

„Würden S ie  einer einsamen, alten F rau  
die Freude machen, sie noch einmal wieder 
zu besuchen ?" fragte sie mit einem traurigen 
Klang in der Stim m e, und als der junge 
Offizier dies gern versprach, fügte sie hinzu: 
„Wie gern würde ich S ie  einmal zum Thee 
einladen" — sie brach ab und wurde dunkel­
roth.

Arnau beeilte sich zu versichern, daß sein 
unregelmäßiger Dienst ihm nicht erlaube, 
Einladungen anzunehmen, daß er aber sicher 
nicht versäumen werde, sich, solange er in 
W. verweilte, oftmals nach dem Befinden 
der Dame zu erkundigen.

„So kommen S ie  w ieder!" bat F rau  von 
Sternbach. „S ie finden mich immer zu 
Hause, und Ih re  Besuche werden ein Licht­
blick in meinem trüben Leben sein."

(Fortsetzung folgt.)

Bricsen, 7. Mai. (Der hiesige Radfahrerverein) 
veranstaltet am Himmelfahrtstage den 27. d. M. 
sein Stiftungsfest. Es findet ein Vereinsrennen, 
Corsofahrt durch die S tadt und dann Konzert im 
Garten des Schützenhauses statt. Das Vergnügen 
verspricht ein sehr gelungenes zu werden, da viele 
auswärtige Radfahrer ihre Betheiligung zugesagt 
haben.

Strasburg, 7. Mai. (Priesterjubiläum.) Der 
Professor vom hiesigen Gymnasium, Herr Lic. 
Ossowski begeht im Ju n i d. J s .  sein 25jähriges 
Priesterjubiläum.

Graudenz, 6. Mai. (Die Stadtverordneten) 
beschlossen, da die Räume der Realschule nicht 
mehr ausreichen, schleunigst einen Entwurf für 
den Neubau einer Realschule anfertigen zu lassen; 
der Bau wird etwa 200000 Mk. kosten. Das 
jetzige Realschulgebäude soll für Volks- und Fort­
bildungsschulzwecke mit der Maßgabe nutzbar ge­
macht werden, daß mindestens 18 Volksschulklassen 
in diesem Gebäude untergebracht werden; daß die 
Knabenvolksschule L nach Fertigstellung der neuen 
Realschule in das alte Realschulgebäude zurück- 
verlegt wird und daß die von ihr in dem Schul- 
gebäüde in der Trinkestratze benutzten Räume der 
höheren Mädchenschule überwiesen werden; daß 
eine dreiklassigeUebungsschule mit demLehrerinnen- 
seminar verbunden wird, sowie der nöthige Raum 
zur Aufnahme der Klassen vorhanden ist. Die 
Strafanstaltsverwaltung hat von dem Verkauf 
des Anstaltsgrnndstückes an die S tadt wegen des 
zu niedrig bemessenen Angebots abgesehen. Für 
die Stadtbaurathstelle wurden die Herren Witt- 
Neumünster, Clef-Schwelm und Löffelholz-Har- 
burg anf die engere Wahl gestellt. Diese Herren 
sollen ersucht werden, sich persönlich hier vorzu­
stellen. Das Gehalt des neu zu wählenden S tadt­
bauraths ist von den städtischen Behörden zu 
Graudenz auf 4200 Mk., steigend bis auf 5100 Mk.. 
festgesetzt worden.

Konitz, 7. Mai. (Wonzower Mordprozeß.) Das 
Reichsgericht verwarf heute die Revision des 
Lehrers Titz gegen das ihn wegen Tödtnng des 
Forstanfsehers Sommerfeld zu 12jähriger Zucht­
hausstrafe verurtheilende Erkenntniß des hiesigen 
Schwurgerichts.

Pr. Stargard, 7. Mai. (Städtische Bade­
anstalt.) Die gestrige Stadtverordnetenversamm­
lung genehmigte den Erweiterungsbau der städti­
schen Badeanstalt, die sich im vergangenen Jahre 
sehr gut rentirt hatte.

Pelplin, 6. Mai. (Kirchliche Personalnotiz.) 
Gestern wurde der Pfarrer Doering aus Klein- 
Bolumin-Ostrometzko auf die Pfarrei Strasburg 
kirchlich eingesetzt.

Dt. Eylau, 6. Mai. (Zur Besprechung der 
Einführung moderner Beleuchtung) fand heute 
eine zahlreich besuchte Versammlung statt. Zu 
derselben hatten sich auch je ein Vertreter für 
Gas- und für elektrisches Licht eingefunden, welche 
in eingehenden Ausführungen die Vorzüge der 
verschiedenen Beleuchtungsarten erläuterten. Zu 
einem Entschluß ist es indessen rächt gekommen. 
Es wird demnächst eine weitere Versammlung 
stattfinden. Die Angelegenheit wird durch den 
Magistrat sehr gefördert und hat derselbe bereits 
eine Beleuchtungskommission gebildet.

Elbing, 7. Mai. (Remontemarkt.) Auf dem 
am heutigen Freitag in Altfelde abgehaltenen 
Remontemarkt standen etwa 75 Pferde zum Ver­
kauf. Gekauft wurden 28 Thiere zum Preise von 
650 bis 1000 Mk.

Dauzig, 7. Mai. (Vaterländischer Frauenverein 
für Westprcußen.) Die Frühjahrssthung des Vor­
standes wird diesmal m Graudenz am 3. Jun i 
unter Vorsitz der Frau Oberpräsident w Goßler 
abgehalten werden. Im  Laufe des Sommers 
folgt dann die Generalversammlung m Danzrg.

Danzig, 8. Mai. (Verschiedenes.) Nach einem 
gestern Mittag eingegangenen Telegramm trifft 
Prinz Heinrich, begleitet von seinen beiden Adju­
tanten. am Montag den 10. d. Mts., nachmittags 
5 Uhr 20 Minuten, mit dem Berliner Tages- 
Schnellzuge hier ein und wird im Hotel du Nord 
Absteigequartier nehmen. Ueber die Ankunft 
bezw. Abfahrt der Königin von Württemberg 
smd definitive Bestimmungen noch nicht getroffen. 
— Die Herren Generalmajor Behrn, Kommandeur 
der 87. Jnf.-Brigade, Oberst v. Holleben, Major 
Frhr. von Schimmelmann und Hauptmann von 
Hennig aus T h o r n  trafen gestern Nachmittag 
hier ein, um die Besichtigung der Kompagnien 
des neugebildeten Infanterie-Regiments Nr. 176 
heute vorzunehmen. Zu dem gleichen Zweck traf 
auch Herr Generallieutenant von Amann, der 
Kommandeur der 35. Infanterie-Division, hier 
ein. -  Der auf der Schichau'schen Werft erbaute 
Norddeutsche Lloyddampfer „Bremen soll am 
18. M ai in See gehen, um von Bremen aus als­
bald seine erste Reise anzutreten.

Jnsterburg, 6. Mai. (Zu dem abscheulichen 
Verbrechen), das auf dem Bahnhof in Tilsit an 
einem durchreisenden Mädchen verübt sein soll. 
erfährt das „Ostpr. Tagebl.", daß ein dabei be- 
theiligter Eisenbahnarbeiter A.. der vor 14 Tagen 
seine hiesige Wohnung verlassen hatte, nunmehr 
im Pregel bei Bubainen als Leiche aufge­
funden ist.

Bromberg. 6. Mai. (Elektrizitäts-Werk und 
elektrische Straßenbahn.) I n  der heutigen Stadt- 
verordnetensitzung ertheilte die Versammlung nach 
dem Antrage des Magistrats folgenden Beschlüssen 
ihre Zustimmung: „Die allgemeine Lokal- und 
Straßenbahn-Gesellschaft in Berlin übernimmt 
an Stelle der allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft 
in Berlin die Bromberger Straßenbahn und das 
Elektrizitätswerk in Bromberg vom 1. Januar 
1897 ab mit allem Zubehör zum Eigenthum und 
tritt für die allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft 
in alle mit der Stadtgemeinde Bromberg ge­
schlossenen Verträge. Es wird der Erweiterung 
der elektrischen Straßenbahn die Zustimmung er­
theilt, jedoch mit der Maßgabe, daß die E r­
weiterungen der Straßenbahn innerhalb 6 Mo­
naten nach Eingang der letzten behördlichen 
Genehmigung fertiggestellt sein müssen, daß die in 
Schleusenau belegene Strecke dereinst nicht in den 
unentgeltlichen Besitz der Stadtgemeinde Brom­
berg übergeht und die zu zahlende Abgabe von 
1 pCt. der Brutto-Einnahme für die innerhalb 
der Gemarkung Schleusenau belegene Strecke der 
Straßenbahn nicht zur Erhebung kommt, ferner 
daß die Gesellschaft zu den Kosten der Ver­
breiterung der Berlinerstraße von der Posener- 
straße bis zum ersten Knie 10000 Mk. zahlt. Das 
zur Verbreiterung der Berlinerstraße rc. erforder­
liche Gelände soll im Wege der Enteignung er­
worben werden." . .

Bromberg, 7. Mai. (Vergiftung infolge Ge­
nusses verdorbener Fische.) Ein schreckliches Un- 

' glück hat sich hier ereignet. Infolge Genusses

verdorbener bezw. vergifteter Fische ist eine ganze 
Familie erkrankt; bei zwei Personen war die Ver­
giftung eine so starke, daß sie gestorben sind. Das 
„Brbg. Tagbl." hat über das bedauerliche Vor- 
kommniß folgendes in Erfahrung gebracht: Die 
in dem Sause Verlängerte Albertstraße 5 woh­
nende Arbeiterfamilie Suwalski erkrankte gestern 
Abend nach dem Genuß eines Gerichtes gera­
tener Fische, welche gestern auf dem Wochen- 
markte auf dem Elisabethmarkte gekauft worden 
waren. Als die Frau heute früh ihren Knaben 
zur Schule wecken wollte, bemerkte sie zu ihrem 
Schrecken, daß der Knabe todt im Bette lag-
Auch eine bei der Familie wohnende Arbeiterfrau'
welche von den Fischen gegessen, fand man O'Uv 
todt in ihrem Bett. Der Arbeiter S . und sem- 
Ehefrau klagten ebenfalls über große M a E

............. leicht erkrankt. Es
liftung, herbeigefubrr
vorliegt. Die Flsche 

munen oeim Einlaufe oereits völlig verdoro» 
gewesen sein. Eine Untersuchung ist eingelen^- 

Bütow i. Pom., 6. Mai. (Die E r r i ä E  
einer elektrischen Zentrale) in unserer Stadt w 
nunmehr beschlossene Sache. Nach längerem 
trage des Herrn Ingenieurs Stenz von der Ber­
lin er Elektrizitätsgesellschaft ,,Union"„ in , der 

ammlung ui 
erklärte m>

>— --- Errichtung, —  
grnde Flammenzahl gezeichnet würde. Diese An- 
Sah! ist weit überzeichnet und außerdem sind fnm 
Motoren angemeldet. Ferner schließen sich dw 
Gilbe sche und die Gerr'sche Brauerei, sowie die 
Jädel'sche Maschinenfabrik an. Die Anlage wird 
die „Union" ausführen.

Weitere Provinzalnachr. f. Beilagen ^

Lokalnachrichten.
Thor«, 8. M ai 189?-

— (An dem ges t r i gen  T o d e s t a g e )  des 
vor einem Jahre verstorbenen Gouverneurs, 
Generallieutenants Boie wurde das Grab des 
selben auf dem Militärfriedhofe mit mehreren 
Kränzen geschmückt, darunter auch ein kostbarer 
Kranz, den die Offiziere. Sanitätsoffiziere und 
Beamten des Gouvernements niederlegen ließen-

— (Durchreise. )  Gestern mit dem Abend- 
zuge passirte der Graf Schuwaloff mit seiner Ge­
mahlin und Dienerschaft den hiesigen Hauptbahn 
Hof, um sich zum weiteren Kurgebrauch vacy 
Potsdam zu begeben, wo ihm, wie bekannt, vom 
Kaiser eine Villa zum Aufenthaltsort überwiesen 
worden ist. Der Graf war mittelst Extrazuge/ 
von Warschau bis Alexandrowo gefahren, wo die 
betreffenden Salonwagen mit dem Nachtsch"^ 
zuge vereinigt wurden. Das Befinden des Grafen 
ist in der Besserung begriffen.

— ( B e u r l a u b u n g e n . )  Der Kreisschm- 
inspektor Professor Dr. Witte in Thorn ist vorn 
1. bis 28. Mai beurlaubt und wird während 
dieser Zeit von dem Kreisschulinspektor Neide! m 
Schönste vertreten.

Der Pfarrer Endcmann in Podgorz ist vorn 
26. April bis zum 3. Ju n i beurlaubt und wird 
während dieser Zeit von dem Ortsschulinspektor, 
Pfarrer Ullmann in Grabowitz in den Geschäften 
der Ortsschnlinspektion vertreten.

— ( Pe r s o n a l i e n . )  Dem Stabshoboisten im 
6. Jäger-Bataillon in Oels Schles., Wilke ist d>e 
Leitung der Kapelle des Infanterieregiments von 
Borcke übertragen worden. Herr Wilke, dem der 
Ruf eines tüchtigen Dirigenten vorausgeht, tritt 
die hiesige Stellung am Dienstag an.

— (Herabsetzung.  der  B i w a k s g e b t t h r  
an Holz  und  Lagers t roh. )  Der Kaiser hat 
genehmigt, daß während der diesjährigen Herbst- 
ubungen versuchsweise allgemein an Koch- und 
Wärmeholz nur 60 Prozent und an Lagerstroh 
75 Proc. der jetzt gütigen Sätze verabreicht 
werden. Ueber den Ausfall der Versuche sollen 
die Generalkommandos berichten.

— ( Z e u g e n g e b ü h r e n  f ü r  Vol ks s chu l -  
l ehre r . )  Der preußische Justizminister hat den 
Tarif zur Berechnung von Zeugengebühren für 
Volksschullehrer einheitlich geregelt, wodurch viel­
fach vorgekommene Unterscheidung bei der Be­
rechnung der Gebühren für Zeugen und Sach­
verständige zwischen Dorfschullehrern und Ele- 
mentarschullehrern in den Städten fortan in 
Wegfall kommen wird.

— (Die f r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r )  hält 
heute abends 8'/« Uhr eine Hauptversammlung ab-

( Ruder ve re i n . )  I n  der am Donnerstag 
abgehalteuenMonatsversammlung wurden mehrere 
Herren als aktive Mitglieder aufgenommen. Es 
Wurde beschlossen, die in Verbindung mit dem 
Stiftungsfest« für den 13. Ju n i geplante Regatta 
bis zuni Ju li  oder August zu verschieben, da der 
erstere Termin den Vereinen Graudenz und 
„Frithjof"-Bromberg, die an der Regatta theil- 
nehmen wollen, nicht gelegen ist. Es solle von 
jetzt ab unter den drei Vereinen alljährlich Re­
gatten veranstaltet werde», für die auch ein 
Wanderpreis gestiftet werden wird. M it dem 
Stiftungsfeste im Ju n i soll nunmehr die Taufe 
des neuangeschafften Vierer-Halbauslegerbootes 
verbunden werden, welches wahrscheinlich den 
Namen „Hochmeister" oder „Winrich von Knip- 
rode" erhalten wird.

— ( P r i v a t b e a m t e n v e r e i n . )  HeuteAbend 
findet im Schützenhause eine außerordentliche 
Hauptversammlung statt.

— Ki rchenkonzer t . )  Auf das morgen, Sonn­
tag abends 7V- Uhr in der altstädtischen Kirche 
stattfindende Kirchenkonzert, das von dem Or­
ganisten Herrn Steinwendcr unter Mitwirkung 
hiesiger Kräfte gegeben wird, machen wir noch­
mals aufmerksam. Der Ertrag ist für wohlthätige 
Zwecke bestimmt.

— ( Fü r  den m o r g i g e n  S o n n t a g )  enthält 
der Anzeigentheil ein reiches Vergnügungspro­
gramm. Im  Wiener Cast in Mocker ist das 
große Volksfest a I» Vogelwiese und im Viktoria- 
saal giebt das Ensemble von Mitgliedern des 
Bromberger Stadttheaters seine Abschiedsvor­
stellung. Konzerte finden statt: im Schützenhaus­
garten, der eröffnet wird, von der Kapelle des 
Infanterie-Regiments v. Borcke, im Ziegeleipark 
früh und nachmittags von derselben Kapelle, iM 
„Tivoli" von der Kapelle des Infanterie-Regi­
ments v. d. Marwitz und in Schlüsselmühle von 
der Kapelle des Fuß-Artillerie-Regiments Nr. G-

— (Zum Hol zve rkehr . )  Bisher sind hier 
57 Traften angelangt. Sie enthielten 317^> 
Krefern-Rundhölzer, 117 Mauerlatten, 75Plansoris' 
23 eichene Rundklötze. 2631 Kanthölzer. 18460 
eichene Grubenhölzer, 20 eichene Kreuzholzei, 
8 kieferne Eisenbahnschwellen, 3452 eichene Eisen­
bahnschwellen, 1520 Faßdauben. Das erste dies­
jährige Geschäft in Weichselholz ist gestern abge-



F r i e ^ L ? u  g e r i c h t l i c h e n  V e r k a u f ) ,  des 
darf R^..^lenau'schen Grundstücks Siegfrieds- 
d„: -„^att 13 hat «eitern in Schönsee vor den

Mnedsdorf mit 19435 Mark ab,. .

der s- wegen icyweren M eouayls, wwie
a^.omimergeselle Carl Werner aus Radomno, 
d?m eine durch Urtheil der Strafkammer bei 
von « M kericht Löbau erkannte Gefängnißstrafe 
° o n 8  vollstreckt werden soll.
u m ? , - M a u l -  u nd  K l a u e n s e u c h e )  ist 
bro^°?Em Rindvieh des Gutes Lubianken ausge- 
E e > ^  2 n  Alt-Grabia Gut bei Argenau ist die 

erloschen.
wabvi ̂  o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge- 

"'"m wurden 6 Personen genommen.
Ei,.»M  e s u n d  en) vor etwa acht Tagen auf der 
hg/„>,Zahnbrücke ein grauer Offizierpaletot, abzu- 
strnk» bon Lokomotivheizer Methner, Kloster- 
beiv,» ^  em 20 Pfg.-Stück im G lacis am Brom- 
in ^  U o r , ein Portemonnaie mit 65 P f. In h a lt  
,t,,„?er .Schillerstraße, ein schwarzer Damenhand- 
Ä?....ttn Rathhausflur, ein Bund mit wer 
M usseln am Altstadt. Markt. Zurückgelassen 
tariat^' ^  Cigarren. Näheres im Polizeisekre-

( B on  der  Weichsel . )  Der Wafferstand 
?M lg heute M ittag 1,92 M tr. über Null. Wind- 
e.^Wng N.-O. Angekommen sind die Schiffer: 
M .Altt, ein Kahn 2058 und E. W itt 2023 Ctr. 
Äv^en,. beide von Plock nach Danzig; Laskowski 
B^?,Ctr. Weizen von Plock nach Bromberg; 
Rn»„ r̂ 2000 Ctr. Kleie und Silber 1200 Ctr.

beide von Warschau nach Thorn: Werk 
Stnrk Er. Stückgut von Magdeburg nach Thorn; 
^.."chorsti -D>amvk-P SUpiMi-l« 26N0 lscv Kliick-

„aAEielmine" zoo ^ r .  Stückgut von Königsberg 
7 A Thorn; Ulawski, Dampfer „Robert" leer mit 
1-  Mbarren im Schlepptau, letztere zusammen 
Ai,»00 Ctr. Stückgut, von Danzig nach Warschau. 
vn.KAlhren: Krohne, ein Kahn 2400 Ctr. M ehl 

Thorn nach B erlin.

- Podgorz, 7. M ai. (Wieder ein Unglück) in- 
(Zifle unvorsichtigen Umgehens mit einem sogen. 
Blnidgänger! Die Ehefrau des Arbeiters Scheer- 
oarth in Stewken fand ein solches Geschoß auf 
dem Schießplatz und nahm es mit nach Hause, 
wo der Ehemann daran herumhantirte. Plötzlich 
explodirte das Geschoß und dem Sch. wurde die 
linke Sand und ein Theil des linken Unterarmes 
zerschmettert. I m  Krankenhause zu Thorn sind 

die zerschmetterten Gliedmaßen abgenommen 
worden. Sowohl Sch. wie seine Ehefrau waren 
von anderen Personen vor der Gefährlichkeit des 
olmdgangers gewarnt worden.
, " Aus dem Kreise Thorn. 8. M ai. (Besttz- 
d Achsel.) Der Besitzer Hugo Marohn in Schwarz- 
A,, hat das Sommerfeld'sche Grundstück in 
^urske für 39000 Mk. käuflich erworben.

- -  Ŵeitere Lokalnachr. s. Beilage).________

Brandunglück in  P a r is l
Kvam^ident Faure richtete folgendes Tele- 

^ a n  den Kaiser von Oesterreich: 
Her;»»: ^°rnehme soeben, daß die Frau 
liche,, s  E>on Alen^on ein Opfer der schreck- 
ganr c^dtastrophe wurde, welche Paris und 
versus; ?"Ereich in so schmerzliche Trauer 
kair..^-^ E. Ich erlaube mir, an Eure 
^1,!- " ^ e  und königliche Majestät, sowie an 
lusi ^°restät die Kaiserin bei diesem Ber­
ti »I welcher Sie so grausam und so nahe 
ho?!*' Ausdruck der Gefühle des leb- 

fteu Beileids und der tiefsten Sympathie 
O k'^Een. Felix Faure." Der Kaiser von 
-E rre ic h  antwortete: „Tief gerührt von der 

Antheilnahme, welche Sie an dem 
und > n^^"?^^uste  nehmen, der die Kaiserin 
7° d°n>°° w-, R ° -n  »°n

Ichm-rzUch- E r« „„ß  " A , .

S°mMen geb!»»t"hat! S rm 7s»I« ,
Der russische BotschMer Baron von 

Eohrenheim theilte dem Munster Hanotaux

ein Telegramm des Grafen Murawiew mit, 
in welchem dieser sagte: „Seien Sie der
Dolmetsch der tiefen Sympathie des Kaisers 
und der Kaiserin bei den Familien der bei 
der schrecklichen Katastrophe ums Leben Ge­
kommenen."

Hanotaux erhält fortgesetzt zahlreiche Bei­
leidstelegramme.

Der Pariser „Figaro" hebt die Be­
deutung der Beileidsbezeugung Kaiser 
Wilhelms anläßlich der Katastrophe hervor, 
welche Frankreich mit Trauer erfülle. 
Der Eindruck, den die Kundgebung in Frank­
reich hervorgerufen habe, werde noch erhöht 
durch die Wahl des Fürsten und der Fürstin 
Radziwill als Vertreter des Kaiserpaares 
bei der Leichenfeier. Das Blatt betont 
hierbei, daß die Fürstin Radziwill aus einer 
französischen Familie stamme; ein Umstand, 
welcher dem Schritte der Kaiserin noch eine 
besondere Bedeutung verleihe.

Der bei dem Brande verwundete General 
Munier ist seinen Verletzungen erlegen. — 
Die meisten Opfer sind durch den verhäng- 
nißvollen Umstand gefordert worden, daß 
von den drei Ausgangsthüren des Bazars 
nur eine offen war. — Ein großer Theil 
der Pariser Presse spricht in Ausdrücken 
höchster Entrüstung über die Leichtfertigkeit 
der Veranstalter des Bazars. Der „Matin" 
schreibt, die Veranstalter hätten durch An­
häufung aller erdenklichen brennbaren Stoffe 
einen wahren Scheiterhaufen errichtet; die 
Katastrophe in der Rue Jean Goujon, die 
verhältnißmäßig so bald nach dem Brande der 
komischen Oper sich ereignet habe, beweise, 
daß jene furchtbare Lehre nutzlos gewesen sei, daß 
weiter eine Leichtfertigkeit, Unerfahrenheit 
und Pflichtvergessenheit herrsche, die man nicht 
mehr für möglich gehalten habe. Die Tages­
zeitungen verlangen energisch, daß die Be­
hörden durch strenge Ueberwachung der 
Theater Paris vor der Wiederholung solcher 
schrecklichen Ereignisse schützen sollen. — Die 
meisten Leichen sind nunmehr agnoszirt. Die 
Polizei glaubt, mehrere Personen seien ver­
brannt, ohne Spuren zu hinterlassen. — Die 
Hälfte der Schuld an den Todesfällen ist 
neben der wirklichen Gefahr der Panik zuzu­
schreiben, die sich nach Ausstoßung des 
Schreckenswortes „ a u  Ion" entfesselte.

Die Regierung verlieh goldene Rettungs­
medaillen der Besitzerin, einem Koch und 
einem Küchenjungen des „Hotel du Palais", 
welche bekanntlich zahlreiche Personen durch 
ein Küchenfenster retteten. Die noch nicht 
erkannten Ueberreste der verkohlten Leichen 
werden von den Gemeinderathsmitgliedern 
zu dem Friedhofe des Ostens begleitet werden, 
wo ein gemeinsames Grab für dieselben 
hergerichtet wird. Im  Jndustriepalast be­
finden sich noch 6 Leichen; verschwunden sind 
sieben Personen. Man zeigt sich sehr beun­
ruhigt über die Irrthümer, welche trotz aller 
Vorsicht bei der Wiedererkennung der Leichen 
vorgekommen sind. — Der Präsident der 
Republik ließ bei den Hinterbliebenen aller 
Verunglückten seine Karte abgeben. — Unter 
den 101 Todten sind nur vier männlichen 
Geschlechts, Dr. Foulard, ein anderer Herr, 
ein elfjähriger Groom und ein vierjähriger 
Knabe. Die anderen 97 sind Frauen und 
Mädchen, darunter vier Nonnen.

Zu der Leichenfeier in der Notredame- 
Kirche sind für sämmtliche diplomatischen 
Vertreter Ehrenplätze in der Kirche reservirt. 
Neben dem Fürstlich Radziwill'schen Paare 
werden auch die Botschafter und Gesandten 
Oesterreichs, Rußlands, Englands, Spaniens, 
Italiens, Belgiens u. s. w. an der kirchlichen 
Trauerfeier theilnehmen, welche in Gegen­
wart des Präsidenten Faure und anderer 
französischer Staatswürdenträger am Sonn­
abend stattfindet. Kardinal Richard aus Rom 
wird den Trauerakt leiten. Alle Särge, 
welche bis dahin nicht der Erde übergeben 
sind, werden auf einen Riesenkatafalk gestellt 
und eingesegnet werden. Die Familie

Aleneon hat den Wunsch ausgesprochen, daß 
die Leiche der Herzogin Sophie gleichfalls 
dabei eingesegnet werde, bevor man sie nach 
Draux bringt. — An der Stätte des Brand­
unglücks soll ein großes Gotteshaus inmitten 
von Gartenanlagen erstehen. Papst Leo XIII. 
will für diese Kirche ein besonderes kostbares 
Muttergottesbild stiften und eine Votivtafel 
in derselben wird die Namen der Verun­
glückten tragen zu ewigem Gedächtniß an das 
schreckliche Ereigniß. Der „Figaro" hat 
bereits eine Subskription für die Gnaden- 
kapelle eröffnet.

P a r i s ,  7. Mai. Nach der „Agence 
Havas" verbreitet sich hier die Nachricht, 
daß der Herzog von Anmale in Tucco auf 
Sizilien plötzlich gestorben sei, als er die 
Nachricht von dem Tode der Herzogin 
von Aleneon erhielt. Eine Bestätigung dieser 
Meldung bleibe abzuwarten. (Henri Eugene 
Philipp Louis d'Orlsans, Herzog von Aumale, 
der vierte Sohn Louis Philipps, war am 
16. Januar 1822 geboren, kämpfte von 
1840 ab in Algier, wurde dort 1847 General­
gouverneur, ging bei Ausbruch der Februar- 
Revolution nach England, bot 1870 nach dem 
Sturze Napoleons der Republik vergeblich 
seine Dienste an, war aber 1871 Mitglied 
der Nationalversammlung. 1873 präsidirte 
er dem Kriegsgericht über Bazaine, später 
wurde er Kommandeur des 7. Armeekorps 
in Besanxon. 1879 wurde er zur Dispo­
sition gestellt, 1886 aus Frankreich ausge­
wiesen. Seine Gattin, die neapolitanische 
Prinzessin Karolina, starb 1869, ebenso 
starben vor ihm seine beiden Söhne (Prinz 
von Condk 1866, Herzog von Guise 1872).

Ro m,  7. Mai. Wie die „Agenzia 
Stefani" bestätigend meldet, ist der Herzog 
von Aumale heute Nacht in seiner Villa in 
Tucco auf Sizilien am Herzschlag gestorben.

M an n ig fa ltiges.
( E i n e  j ü d i s c h e  S t a d l . )  Nach der letzten 

russischen Volkszählung zählt die S tad t W ilna in 
Kongreßpolen an 150000 Einwohner. Davon sind 
nicht weniger a ls 100000 Juden.

( Er fr eu l i c h . )  Aelterer Herr: „Nun. wie
gehts im jungen Ehestand? Vertragen S ie  sich 
mit Ihrem  Frauchen?" — Junger Ehemann: 
..O ia. alle Tage ein paar Mal."________________

Neueste Nachrichten. -
Bremen, 8. Mai. Der verstorbene Gene­

ralkonsul Kulenkamp vermachte dem Bremer 
Kunstverein außer seiner Gemäldesammlung 
ein Legat von 300 000 Mark zur Anschaffung 
von Oelgemälden.

Köln, 7. Mai. Wie der „Köln. Ztg." 
aus Kanea gemeldet wird, verlautet dort 
zuverlässig, Oberst Vassos sei in der ver­
gangenen Nacht mit fünf Offizieren nach 
Griechenland abgereist, und zwar, wie es 
heißt, auf einem italienischen Torpedoboot.

Wien, 7. Mai. Der bekannte Sports­
mann Graf Esterhazy ist gestern auf Schloß 
Totis in Ungarn gestorben.

Rom, 7. Mai. Der Papst richtete an­
läßlich des Brandunglücks in Paris Beileids­
telegramme an den Präsidenten der Repu­
blik Faure, den Herzog Karl Theodor in 
Bayern und an die Familie der Herzogin 
von Aleneon.

Brüssel, 7. Mai. Die offizielle Eröff­
nung der Ausstellung ist endgiltig auf den 
10. d. M ts. festgesetzt worden.

P a ris , 7. Mai. Der Fürst und die 
Fürstin Radziwill sind nachmittags hier ein­
getroffen. Die zwei von dem Kaiserpaar ge­
spendeten herrlichen Kränze, welche morgen 
an dem Katafalk der Notre Dame-Kirche 
niedergelegt werden, bestehen aus Orchideen 
und weißen Rosen, gefüllten Nelken und 
Palmzweigen mit Trauerflor durchflochten. 
Die seitwärts befestigten Schleifen tragen die 
von einer Kaiserkrone überragten Initialen 
der Majestäten. (Die Familie Radziwill ge­
hört selbst zu den Leidtragenden, da eine 
Schwester der Fürstin, Gräfin Castellane bei 
dem Brande ums Leben gekommen ist.)

Paris, 7. Mai. Der Herzog von Aumale 
starb nach einer wenige Minuten dauernden 
Krise ohne zu leiden. Seine bei ihm weilende 
Schwester, die Herzogin Klementine von 
Koburg, ist schwer erkrankt. Der Herzog 
war in Begleitung seiner Vorleserin Mitte 
April nach Sizilien abgereist. Die Vorleserin 
wollte dem von Gichtanfällen schwer gepeinig­
ten Herzog die Pariser Katastrophe und den 
Tod seiner Schwägerin, der Herzogin von 
Aleneon, verschweigen. Während ihrer Ab­
wesenheit kam eine Kondolenzdepesche, welche 
ihm den Sachverhalt enthüllte. Aumale ver­
fiel in Weinkrampf, alle ärztliche Kunst er­
wies sich als vergebens.

Paris, 7. Mai. Für etwa 20 Opfer 
des Brandunglücks vom Dienstag wurden 
heute Vormittag in verschiedenen Kirchen 
Trauergottesdienste abgehalten. I n  den 
Kirchen und auf den Straßen, durch die sich 
die Trauerzüge bewegten, war eine unge­
heuere Menschenmenge angesammelt, die 
tiefe Bewegung und Ergriffenheit kundgab.

Petersburg, 8. Mai. In  Soroki - in 
Bessarabien ist bei der Ueberfahrt über den 
Dniestr eine Fähre mit 50 Personen ver­
sunken; nur wenige wurden gerettet.

Larissa, 7. Mai. Der Oberkommandirende 
Edhem Pascha ist heute früh mit dem General- 
stabe nach Velestino abgegangen.

Konstantinopel, 7. Mai. Die Blätter 
feiern mit großer Begeisterung die uner­
wartete Einnahme von Pharsala. Das Blatt 
„Sabah" schreibt: Diesen Erfolg habe man 
dem Sultan zu verdanken, welcher Ehdem 
Pascha zum Oberkommandirenden erwählt 
habe. Das Blatt feiert den Sultan und den 
Löwenmuth der türkischen Soldaten, welche 
wahre osmanische Helden seien. — Ein Tele­
gramm des Journals „Jkdam" aus Velestino 
vom 6. ds. meldet, daß die Türken neuerlich 
zwei befestigte Positionen genommen haben, 
sowie daß die von Pharsala abgeschickte Di­
vision ihren siegreichen Vormarsch längs der 
Bahnlinie fortgesetzt und Bairakli und das 
Tschinarli-Thal passirt habe.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
______________________ >8. M ail?. Mai.

Tendei
R ü

ondsbörse: still, 
anknoten p. Kassa

. . .  anknoten . 
Preußische Konsols 3 "/« . . 
Preußische Konsols 3'/- .
Preußische Konsols 4 "/<> . . 
Deutsche Reichsanleihe 3"/„ . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/, 
Westpr. Pfandbr. 3°/vnenl. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o „ „ 
Posener Pfandbriefe 3',"/« .

4 O/o
Polnische Pfandbriefe 4V?/o 
TLirk. 1«/., Anleihe 6 . . -
Italienische Rente 40/». . .
Rumän. Rente v. 1894 4 .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3V2 V, 

Me rz en  ge l ber :  M ai . . .
J u l i ..............................................
S e p te m b e r ...............................
Newhork M a i .........................

R o g g e n :  M a i ..........................
J u l i ..............................................
S e p te m b e r ...............................

Hafer :  Mai  . ..........................
R ü b ö l :  M a i ...............................
S p i r i t u s : ....................................

50er loko ....................................
70er loko ....................................
70er M a i ....................................
70er S e p t e m b e r ....................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V,

216-50
216-15
170-50
9 8 -3 0

1 0 4 -
1 0 4 -
9 7 -9 0

1 0 4 -
9 4 -2 0

100-10
1 0 0 -  25 
102-

67—60
2 0 -7 0
91—80
8 8 -4 0

197-25
180-50
101-  

160-25  
1 6 0 -  
155-50
78'/.

1 1 7 -  25
1 1 8 -  50 
120-  

126-75
5 6 -1 0

4 1 -6 0
4 6 -1 0
46 - 4 0

216-65  
216-15  
170-55  
9 8 -2 0  

103-90  
103-90  
9 7 -9 0  

103-90  
9 4 -2 0  

100-10  
100-10  
102-  

67—60 
20 50 
9 1 -9 0  
8 8 -3 0  

197-50  
180-80  
101-  

161-7Y  
161-50  
1 5 7 -  
7 9 -  

117-70
1 1 9 -  50
1 2 0 -  70 
126-70
5 6 -1 0

4 1 -8 0
4 6 -2 0
4 6 -4 0

resp. 4 PCt.

kouIarä-8eiäe
sowie weiss«, sobwarrs u. kardi^s kZsiäenstolke Heä. 2 UI 
wirkl.k'a.brikpreis. unt 6s.r8.utis k. ^voLtdvit und Soliäi-1 
tLt v. 55 kk. bis Ll. 15 x. Ll. porto- u. roUkrei ins Raus. I 
Rests und dirsktests Lssussciuells k. Rrivate. Tausends I 
v. ^nerkennunsssobrsiben. klustvr kvo. Doppelt. Lriot-i 
porto nseb d. Sebweis.

Lilnlxl. 8pLnl8ebv Hoflieferanten.

Ich habe in
'Kann, 8S6K681PL886 2 Lol<s 8neite8tl'a888,

p m s t - s r r u e l i -K I i i i i l t
errichtet.

^«fnahmc in den Kprechstnnde« von 1 0 —l;  3 —5  Uhr.

D r .  114.6(1. H -
?pk>ialimt siir Franrnkranlihritkn und Geburtshilfe.

^ Oktober wird eine

oero^öasi- » ^ ^  'f
>der - ü, i ^  ^  G erten oder einer 
>u do? Brom berger Vorstadt 

her. ^ähe des Stadtbahnhoses
Nalr̂ bô b!ucht.
>. unt Preisangabe wolle

^  Expedition

L i v i L k s , « .
Sonntag den 9. d. M ts.

nachmittags 4  Uhr:

NMl'LlmIltzll.
Hierzu ladet freundlichst ein

Nein»««»»»»».

Gasthaus zu Rudak.
Heute, Sonntag:

l a n r k n ä n r e h k n .
Norzügliihe Kegelbahn.

Es ladet freundlichst ein

!  . 1 > » "  !  
k s s lM g n t  linll K n ie n ,»

Rrombergerttr. 50.
Empfehle hiermit meinerenovirten H

la lia liM ei»  ^  
liebst KurtvnLllluZen h

zur gest. Benutzung. 
Morgenspaziergänger können ^

frische Milch erhalten. A
Für stets frischen Kaffee ^  

nebst Gebäck, sowie vorzüg- W 
liche Biere und Speisen ist
bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet
ir«1»otkrL. D

» K Ä M M  "
Sonntag den 9. Mai, abends:

Frei-Concert.
Hiesige und fremde Biere a Glas

w  Pf. l i l a x e .

Sonntag 
den 9. M ai cr.:

l i ir lM
naob

I s x o i ig i i .
Abfahrt präzise 
3 ^  nachm. vom 
Schützenhause.

V iv o L i .
Sonntag den 9. M ai er.:

L i l 'O S S S S

Vitiii'-t'öiMl't
von der Kapelle des Jnfanterie-Regts.
v. d. Marwitz 8. P om m ) Nr. 6l, 
unter Leitung des Korpsführers 

KeliiZukeläer.
Beginn des Concerts 4 Uhr nachm. 

Eintrittspreis a Person 25 Pf. 
Kinder frei.

f W M  .. ...................... ...
ist wieder zu haben.

L L rrin v « , Gerberstraße.

Sailitäts- Kolonne.
Sonntag den 9. M ai er.,

nachmittags 3 Uhr. 
Vollzähliges, pünktliches Erscheinen 

dringend nöthig.

MllimInOIk.
Sonntag den 9. M ai cr:

KNI5M  kM M ile!!-
« r o r r v i r i L v
von der Kapelle des 15. Artillerie- 

Regiments.
Anfang 4 Uhr. EntreeLLPf.

Leiterwagen an der Holzbrücke von 
3 Uhr ab.________________________

2 unmöblirte oder möblirte

Z u » «  M t ,
Offerten mit Preisangabe unter 4.. II . 
an die Expedition dieser Zeitung.



Heute Nachmittag 3 Uhr 
verschied nach schwerem Leiden 
mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwieger- und 
Großvater, der Tischlermeister

krn8l  loräan
im 63. Lebensjahre, was wir 
hiermit tiefbetrübt anzeigen. 

Steinau, 7. Mai 1897.
Frau Emails j

und Kinder.
Die Beerdigung findet am 

Dienstag den 11. Mai nach­
mittags 3 Uhr statt.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.
Dienstag den 11. Mai er.

vormittags 10 Uhr
werden wir vor der Pfandkammer 
des Königlichen Landgerichtsgebäudes 
hierselbst

1 Sopha mit grauem 
Bezug. 2 Spiegel. 2 
Sophatische. Z Stühle, 
t Wäschespind. 1 nuß­
braun Spiegelspind.Re- 
gulator, l Oderbett» l 
Hobelbank» l Fleischer­
wagen» mehrere Näh­
maschinen. 2 Korkma­
schinen» l Vorgelege zur 
Drehbank. mehrereDtzd. 
Patent-Küchenmesser u. 
a. m.»

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 8. Mai 1897.
XltL, Lartolt, llekse,

________ Gerichtsvollzieher.________
Die

Königl. Gymnasial-Bibliothek
ist bis auf weiteres jeden Montag 
und Donnerstag von 8 bis 10 Uhr 
vormittags geöffnet.

I S l l l lS IÄ  l , 0 K W S N 8 0 N .

KmtkAmßk 26
(Eingang Schillerstr., 8o«ile8!nger.)

Meine Wohnung be- 
d  findet sich
d  Stabshoboist im Jnfanterie- 

Regiment Nr. 176.

kiU88>8Kll8N 81KPP8«lI(S8k
(per P fund  80 P f.)

empfiehlt WVu««

in

!kinzig in seiner A rt!  —  !  Das Größte seiner Z e it!
8 o i r i r t a §  U s i »  S .  A t a i  « r i 7 . :

G r o ß e s
Militär-Doppel-Concert.

A M -  " W G

L I V V U L I ' L S P
keintlWU« gl>n trt.

Entere -ro Person 1v Pfennig. Kinder in öegleitung frei.

Ws.dkINr« IgtaI-1ll8Vtzl'KNk. «istd-M.4.
Anderer Unternehmungen wegen gebe mein Woll-. Weih-, Kurz-, 

Galanterie-, Puvven- und Spielwaaren-Geschäft auf und verkaufe 
von heute ab sämmtliche Waaren zu außergewöhnlich billigen Preisen voll­
ständig aus. Die Laden-, Schaufenster-und Gaseinrichtung, sowie 16 Schau­
kasten rc. sind zu verkaufen, eventl. ist das Geschäft im ganzen zu kaufen.

^  I I I » «  ,  .  WMHslriße 4,
neben fr-oksverK.

2 T L  w o l i l l l i L l L S S n
-  S .  I 8 S 7 ,  a l» o u Ä 8  7  ^  I l k r  "

in äer «ItsrLckt.

von
S 1 « L r » ^ v sn < L « i- , OrZLnizt.

unter lAilvfirKung gesekälrlsi- Kräfte.
k r « x r » n » m .

1) 6-moll von Laed. 2) a. „LutsaAuvA", von Neuäel^oku.
b. „Litten^, vou Beethoven. 3) „I^e^euäe", von H. ^VieuiL^vski (kür 
Violine uuä Or^oy. 4) a. „^ooents.", v-moll von Lnell (Or^el), d. ,,441exro«, 
e. „OeistliokeZ I>ieä", von 8Lein^v6näer (Or^el). 5) a. „Oeistlielles Volk- 
lieä", von Unäeeke, d. „ksalm", von stein^enäer. 6) „^nännte", von 
Odoxin (Violine unä Or§eI). 7) ,,0-iuo11-8onare«, von LlenäelLsodn.

W«»>»Ti'»Lt8lLaU»'TSi» ä 50 kk. in äer Luedtlnnälun^ von HVttRtSi* 
(8onnta^ Xaedrnitta^ dei Lankwann

Viktoria-Garten. Thorn.
Aus allgemeines Verlangen:

S o n n t a g  « L s « t  S .  d l a L  1 8 9 7 :

K etztes
< ck* « -  ^  ^  I I  ^  mlim- * I

von MZIKätzrii <i«8 kromberKer 8t»<it-IlleLt«r8.
t O « r i » « l L R L 8  4 V « 8 8 .

Lustspiel in 4 Aufzügen von kr. v. Soköntksn.
N roikp Estrade 2,00, Sperrsitz 1,50, Sitzplatz 1,00, im

911- 1?illtsl. Vorverkauf bei Herrn Ouer^nsKi. Von 2 Uhr 
nachmittags ab in der Konditorei des Herrn kionak.

MU" !In der Adendkaffe:
Estrade 2,25, Sperrsitz 1,75, Sitzplatz 1,25, Stehplatz 60 Pf., Gallerie 

40 Pf.
Kaffenöffnung 7^ Nhr, Anfang 8 Uhr.

Ci« gut erhaltenes Klavier ?NM8 8 tS N W 8 P M l,
wird zu kaufen gesucht.
_________ B aderitrahe 7. parterre.

täglich frische Sendung, empfiehlt 
______ 41 I4 i^ ,„ V 8  Gerberstraße.

'̂«""7" III. Z uckovolslli, °'L'"7"'
« i n p U s I r L I  s s l i »  § r » o s s « s  » « A L s o i - t l i - l s s

a lle r  A r t
zu auffallend billigen Preisen.

Misart-Dklkiil.
Die Uebungen werden wie alljährlich 

für den Sommer eingestellt. Wieder­
beginn Mitte September.

Der Vorstand.

§ !
VerejittKlMK

alter Kimelielmliskter.
! Montag den lO. Mai 8 e. t. 

bei 8 6 k l6 8 in x e r .__

Sonntag den 9. Mai cr.
Großes

k s M ii i iN
W M

von der Kapelle 
des Jnf.-Regts. von Borcke 

(4. Pomm.) Nr. 21 
mit

prilliiitttKklkiiilitW.
L L n l i ' L l I  2 S

Anfang 8 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung 

findet das Concert im Saale 
statt.

Ü 8LK>8i - I M .
S o n n ta g  den 9 . M a i  e r :

Früh-Concert.
Ansang 6 Uhr. Eintritt srri.
Nachmittag von 4 Uhr ab:

Großes
NlWkniden-Ciiilttt

von der Kapelle
des Infanterie-Regiments von Borcke 

(4. Pomm.l Nr. 21.
L L u t i ' i l t  2 S

Bei ungünstiger Witterung:Mrholtnngsinnilk.
__________ Korpsführer.

M i x e l  N M x M d
zu haben Breitestrake 33. III.

Gänzlicher Ausverkauf 4 l lg j l
wegen AüWe des Geschosts. -HM

Achtfach preisgekrönt.

V s , r v i >
L » S s v

dsstsr A6- 
brannter eedtar 
L olllltzn-Lallss

88.8S.S0n.1Nkf.
p. '/^sch-psvlcet.

k. 8. Intiallen.
König«. Nofliefeeant.

XM« - ki>8t - Inhalten
u V v r l l i » .

Läuüiek in Ikoru dei: 
VammLnn L  Loräes,

0. A. 0uk8ell,
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Beabsichtige mein

Grundstück,
in welchem 19 Jahre die 

Schlosserei betrieben wird, unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Auch sür jedes andere Geschäft passend. 
A. ^Vltlinann, Mauerstr. 70.

Stachelbeeren Cin HnnMener
zum Eiamacheu kanst

llelarieü Xetir, Thorn.
kann sich melden.

Gesucht wiro ein christlicher 
junger Mann mit guter 

Schulbildung als

K e h r lin g
in ein größeres Holzgeschäft zu baldigem 
Antritt.

Offerten unter IL. I^. in der 
Expedition dieser Zeitung.__________
sQine Wohnung von 5 Zim. u. sehr 
^  reicht. Zubehör, Part., umstände­
halber v. sof. bis z. l. Oktbr. cr. für 
jeden annehmb. Preis zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg.

Ein Lehrling
findet zur gründlichen Erlernung der 
Bäckerei sofort Stellung.

Bäckermeister, 
Mocker, Lindenstraße.

I tüchtige Verkäuferin
aus der Konfiturenbranche, mit guter 
Schulbildung, wird zu engagiren gesucht. 
Off. unter 8. 30 an die Expedition 
dieser Zeitung erbeten.

Eine gut erhaltene

Kritschke
«2-u. 1-sPännigl hat billig zu verkaufen 
U/Ll«,«, Mocker. Bismarckstraße 8.

Ein brauner, lang­
haariger Ja g d h u n d , auf 
den Namen„Tell"hörend, 
ist fortgelaufen. Gegen 
Belohnung abzugeben bei

H v r r m L n i »  U r v i n s « ,  
Honigkuchenfabrik.

ZMelizlich M ihm,1-8 W,
________8 r l> i i l ,5 , .  prakt Arzt^,

K e s e M z i l e l l s r
sogleich zu vermiethen. Gerftenstr. 8-

Beste und billigste Bezugsquelle M
gaeantirt neue, doppelt gereinigte und ge­
waschene, echt nordische

f i o t t k e ä e r i i .
Wir «eilenden zollfrei, gegen Nach». OebcS 
beliebige Quantum) Gute UkUe Veit» 
federn pr. ,id. f. 60 Pfg.. 8yPfg.. IM.. 
1 M. 25 Pig. u. 1 W. 40 Pfg.; Feine 
Prima Halbdauue« 1 W 60 Vo 
und 1 M. 80 Psg.; Polarfeder«: 
halbweih 2 M., weitz 2 M. 30 Pw 
u. 2 M.50 Mg.; Silberweiße Bett- 
federn 3 M.. 3 M. 50P!g- 4M> 5 W., 
scrnerr Echt chinesische Ganz- 
da«««« <I-hr fiilllrästig) 2 W. 50 P!g.
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpre»«. — 
Bet Beträgen von mindestens 7o M. b°l. Rab. 
— NtchtgesallendeS bereitw. zurückgenommen-

k e c k e r  L  Oo. io U erkorck  in W-ftl-

Täglicher Kalender.
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1. Beilage zu Nr. 107 der „Thoruer Presse".
Sonntag den 9. M ai 1897.

Preußischer Landtag.
____  Abgeordnetenhaus.

Am «n- H M  am 7. Mai IM . 11 Uhr.
K  Mlmstertlsche: Kultusminister Dr. Bosse. 

Kavitps des Kultusetats wird bei dem
gesetzt " ^ E u s  und Unterricht gemeinsam" fort-

dieseMÄ^bg. von H e h d e b r a n d  (kons.), daß 
äulanp,, » behufs Gewährung von Aufbesserungs- 
zulaol-,, ^  bestehende Pfarreien und von Alters- 
einer Pfarrer wesentlich erhöht und in 
evaim» U "  Summe den geordneten Organen der 
eigeiNAen und der katholischen Kirche zur 
lich k„L, "Verwendung nach bestimmten, siaatsgesetz- 
Äba» Zustellenden Grundsätzen überwiesen werden, 
dük V aacke und v. Zedl i t z  (frk.) beantragen, 

' April 1898 ab den Geistlichen Alters- 
H ö s k n z w a r  den evangelischen bis zu einem 
s»en ^"kommen von 480« Mark und den katholi- 

zu einem angemessenen Höchsteinkommen 
. werden können. Ein anderer Antrag 

nsMedmg-Schaffner natl.) geht dahin: Im  
d>,Men Etat die ausgeworfenen Staatsm ittel 
»es,?,. Erhöhung des Mindest- und des Höchst- 
driL!» - derart zu normiren, daß den Geistlichen 
Stimme Gehalt gewährt wird. welches ihrer 
Ausn'v'a im S taate und der Bedeutung ihrer 
gcuWe entspricht und ihnen die zum standes- 
lich°s°T..Leben und Familienunterhalt erforder­
et e?k I"te l gewährt. Minister Bosse  bemerkt, 
der mde aus dem stenographischen Berichte, daß 
Gehns??- Im  Walle neulich von dem Fonds zur 
Ko/-,.^erhöhung für Oberlehrer als von einem 
diesp,, btlonsfonds gesprochen habe. Er müsse 

Ausdruck auf das cntschiedendste zurück- 
iu ^n- Abg. I m  W a l l e  (Ctr.) erklärt, daß er 
Nr.,'esem Sinne den Ausdruck nicht gemeint habe. 
/«Au der Minister daran Anstoß nehme, so sei er 
Möblier) bereit, den Ausdruck zurückzunehmen. 
Aog-H a a ck e (frk.): Den Pfarrern müsse schleu- 
,"wt geholfen werden. Man könne nicht erst 
U rten , bis die Regierung mit genauen Vor­
schlagen komme; es müsse ihr vielmehr die Be- 
mgmß und die Möglichkeit gegeben werden, sofort 
^h e lfen , wo es nöthig ist. Die Noth aber ist 
vielfach groß. und wenn die Geistlichen schweigen 

ne es^des Ansehens der Kirche wegen! 
lU n a u m n u ,^ ^ ^ .  d.o ss e: Ich bin mit dem 
Sacke  ̂n Ä ^ d a n n  enng. daß wer uns über die 
erforderst! machen können, bevor das
w irk l ic h e  Zrffernmaterial vorliegt, dessen Rest 

i in diesen Tagen erwarten. Dann soll die 
Regelung schnell erfolgen, und in der nächsten 
Zession gedenke ich Ihnen die Vorläge zu machen, 
m welcher die Materien zur gesetzlichen Regelung 
gebracht werden. (Beifall.) Abgg. v. Heh b e ­
f a n d  (kons.). D i t t r i c h .  P o r s c h  (Ctr.). Dr. 
L r m e r  (kons.). Kirsch (Ctr.) und S c h r ö d e r  
hg-?) treten für den Antrag Hehdebrand, Luck- 
din» tsrk.) für deii Antrag Haacke und Schmie-  
Schmi°^t> Dr. S a t t l e r  (nl.) für den Antrag 
sei» nn. Minister v. M i g u e l  erklärt
ministers^;-abniß mit der Erklärung des Kultus-

entop„°« abwarten, stehen diese den Anträgen 
halten a. so wird kaum semand sie aufrecht er-

wünkAt werden können, obwohl dies dringend 
wird -aswerth ist. Der Antrag v. Hehdebrand

Äomöova hen in die Ministerialinstanz. Abg. Dr.
Pfuscherei d^^heschwert sich über die Kur- 
muinicre, des Schäfers Ast und findet es befremd­

(O riginaW iZt'Z^^bach.
^ (Nachdruck verboten.)

Die Lage am 26. April
V o l o ,  26. April

, . Volle 48 Stunden sind ins Land gegangen 
^.lt „besiegt und geschlagen ein — — Heer" 
lw  Griechen bei Pharsalos zum Halten ge- 
kommen sind.
solo ^  Versuch, den fliehenden Truppen zu 
' uen, mußte ich aufgeben. Zwar war es 
ni,,, ^Wammen mit einem schwedischen Dra- 
nabo n^ier gelungen, am Ufer des Peneios 
der n "°tissa einen Maulesel einzufangen, 
den M^balos daherkam — wir hatten eben 
Rück- besprochen, auf dieses Tragthieres
in Gepäck zu verladen und dann
— vor auf Pharsalos davonzureiten,
drei ,,, r m „Hotel Olympos" aber erschienen
Weder 8 risch zerlumpte Klevhten, die sich
durch d ° -^  mein homerisches Griechisch, noch 
ließen ^ ^ w e d e n  Monocle einschüchtern 
thessnuc^" zähnefletschend den Sohn der 
wie wol ^  Ebene zurückverlangten. M it 
das Fank^echt weiß ich nicht; aber hier gilt 
Gürtel xj Echt, and die drei trugen in ihrem 
den Esel n -^ ö e s  Arsenal von Waffen. Ohne 
gebniß: M ten  wir nun Kriegsrath ab. Er­
den ich »e^ .reiten  nach Volo! Ein Koch, 
Journalisten Msam mit einem befreundeten 
Dort wird ^«utze, schafft das Gepäck dahin, 
scheidend für m ? weiteres abwarten. Ent­
öler e in „ T a 2 ^ °  war der Umstand, daß sich 

"^achhdromos", ein Postamt, befindet.

lich, daß die Staatsanwaltschaft noch nicht die 
Anklage wegen Betruges gegen Ast erhoben habe. 
Dem Uebel der Kurpfuschern könne gründlich nur 
durch die Bestimmung abgeholfen werden, daß die 
Ausübung der Heilkunde gegen Entgelt nur den 
approbirten Aerzten gestattet sei. Als weitere 
M ittel gegen die Kurpfuscherei empfählen sich 
schärfste Justiz und eine Besteuerung von pro- 
hlbltiver Höhe. Ministerialdirektor Dr. von 
V a r t f c h  theilt mit, daß nach Anhörung der 
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinal- 
wesen der Minister sich mit den Reichsbehörden 
m Verbindung gesetzt habe, um die von jener 
Deputation entschieden verneinte Frage ernstlich 
zu prüfen, ob die Stellung der Aerzte innerhalb 
der Gewerbeordnung heute noch haltbar sei. Auf 
Anregung des Abg. Dr. K r u f e  (natl.) erklärt 
Minister Dr. Bo s s e ,  daß er persönlich gegen 
eine Uebertragung des Medizinalwesens auf das 
Ministerium des Innern  nichts einzuwenden 
haben würde. Doch müßte vorher jedenfalls die 
Medizinalrcform, die als Vorlage in der nächsten 
Session eingehen werde, Gesetz werden, nachdem 
die Vorarbeiten hierfür von seinem Ministerium 
geleistet worden seien. Abg. Ricker t  (frs. Vg.) 
erklärt sich im wissenschaftlichen Interesse gegen 
eine Abzweigung des Medizinalwesens vom Unter­
richtsministerium. Abg. Dr. Vi rchow (frs. Vg.) 
vertheidigt die ärztliche Gewerbefreiheit. Wer so 
dumm sei, sich an Kurpfuscher zu wenden, dem 
sei nun einmal nicht zu helfen. Die Homöopathie 
sei auch eine vollständige Verrücktheit, ein Unsinn 
ohne jedes System. Abg. v. Werd  eck (kons.) 
wendet sich gegen diese Ueberhebung. Wo sei denn 
in der Allopathie das „System"? Früher habe 
sie den Scharlach warm kurirt, jetzt kuciren sie 
ihn kalt u. s. w. Das Kapitel wird genehmigt.

Präsident v. K ö l l e r  erklärt, er hoffe, daß 
morgen die zweite Etatsberathung beendigt und 

die dritte begonnen werden könne.
Morgen 11 Uhr : Rest der zweiten Etats-Be- 

rathuug und Charckee-Vorlage. (Schluß 4 Uhr.)

Deutscher Reichstag.
217. Sitzung am 7. M ai IM . 2 Uhr.

, Präsident v. B n o l  theilt mit, der Kaiser habe 
seine vergleichende Tabelle über den Stand der 
deutschen Marine 1886 und 1896 dem Reichstage 
für dessen Bibliothek zugehen lassen. Er, der 
Präsident, habe zunächst die Ausstellung auch 
dieser Tabellen behufs Einblicknahme seitens der 
Abgeordneten angeordnet.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte 
Berathung des Antrages (Gesetzentwurf) Colbus 
wegen Neuregelung der elsaß-lothringischen Landes­
ausschußwahlen.

Abg. C o l b u s  (Elf.) führt aus. werde auch 
dieser Antrag wieder vom Bundesrath abgelehnt, 
dann solle es also dabei bleiben, daß die Elsaß- 
Lothringer Deutsche zweiter Klasse seien. Dann 
dürfe man sich aber auch nicht wundern, wenn 
die Erbitterung der dortigen Bevölkerung steige 
und die Sympathien daselbst für Deutschland ge­
ringere blieben, als sie vor dem Kriege waren. 
Abg. P r e i ß  (Elf.) empfiehlt ebenfalls den Gesetz­
entwurf, die angebliche Rechtlosigkeit der Elsatz- 
Lothringer und namentlich auch der dortigen 
Presse schildernd unter Hinweis auf die neuerliche 
Unterdrückung zweier Blätter aus Anlaß von 
Artikeln über die Zentenarfeier. Geh. Rath 
H a l l  eh entgegnet, diese Artikel hätten Haß und 
Verachtung gepredigt unter Beleidigungen gegen 
den Kaiser. Die „Elf. Volkszeitung", das Organ 
des Vorredners, habe geradezu die als ehr- und 
charakterlos bezeichnet, die in Elsaß-Lothringen 
am 22. März rubeln würden. Die Regierung 
würde nicht ihre Pflicht thun, wenn sie da nicht 
einschritte. Ebenso sei dies nöthig gegen die nach 
Ausweis der Berichte des Polizeipräsidenten aus 
Umsturz gerichteten sozialdemokratischen Bestre­
bungen in Elsaß-Lothringen. (Lachen bei den 
Sozialdemokraten.) Abg. B u e b  (sozd.): Das
Polizeisystem in Elsaß-Lothringen sei dasselbe wie

Auf dem 65 Kilometer messenden Wege 
bis Volo waren alle Siedelungen verlassen. 
Durchkommende Soldaten marodirten ein 
wenig; heiß brannte die Sonne auf die 
thessalische Ebene nieder.

Am 1. Osterfeiertage (25. April) herrschte 
in Volo noch verhältnißmäßig eine ruhige 
Stimmung. Die Stadt ist nicht sehr über­
füllt. Die Tausende, welche aus Larissa mit 
Bahn, Geschirr und zu Fuß geflüchtet sind, 
sollen weiter bis Lamia geeilt sein ; jeden­
falls sind sie nicht in Volo geblieben, dies 
müßte sich deutlich im Bilde der Stadt wieder- 
spiegeln. Am Sonntag (25.) vormittags wurde 
hier em Telegramm mit der Unterschrift 
„der Diadoche" verbreitet, in dem es hieß, 
das Hauptquartier sei wieder nach Larissa 
zuriickverlegt, man solle getrost sein und den 
Truppen Lebensmittel folgen lassen. D as Tele­
gramm machte wenig Eindruck; es schien, daß 
man nicht glaubte, was man so sehr gewünscht 
hatte. Ein Eingeweihter erklärte mir später 
den Zusammenhang. Man hatte gefürchtet, 
hier würden die Einwohner das Abgehen 
von Lebensmitteln für die deroute Armee in 
Pharsalos verhindern; man sagte daher: die 
Lebensmittel gehen nach Larissa. S o  gingen 
sie ab, um dann später von Velestinos aus 
nach Pharsala weiter zu rollen. Das 
Manöver war jedoch meines Erachtens unnütz, 
weil die Bevölkerung hier nicht erbittert ist 
und gar nicht aktionslustig zu sein scheint. 
HoffentlichbewahrtAthendieselbeRuhewieBolo.

Die allerwidersprechendsten Gerüchte durch­
eilen die Stadt. Ich möchte nicht ungerecht nach Volo

unter Napoleon III. Für die Unterdrückung der 
„Kolmarer Zeitung" und der „Mülhauser Volks­
zeitung" habe es an jedem Grunde gefehlt. Abg. 
B e b e l  beschwert sich über Behandlung der 
Sozialdemokraten in Elsaß-Lothringen. Ih m  sei 
es in Straßburg unmöglich gemacht worden, 
seinen Wählern über seine Thätigkeit im Reichs­
tage zu berichten. Auch habe man ihn durch 
Geheimpolizisten auf Schritt und T ritt bewachen 
lassen. Herr Hallet) irre übrigens, wenn er meine, 
die Zentenarfeier habe den Beifall des ganzen 
Landes gehabt. Es sei vielmehr sehr fraglich, ob 
die Feier überhaupt den größten Theil des Volkes 
hinter sich habe. Er bitte, den vorliegenden Gesetz­
entwurf anzunehmen, damit endlich der Zustand 
in Elsaß-Lothringen, diese Schmach für Deutsch­
land, ein Ende nehme. Geh. Rath H a l l  eh be- 
streitet, daß es Bebel durch die Thätigkeit der 
Straßburger Polizei unmöglich gemacht worden 
sei, dort Versammlungen abzuhalten.

Der Gesetzentwurf Colbus wird gegen Konser- 
Utwe, Reichspartci und den größten Theil der 
Ranonalub eralen ang enomm en.

Es wird sodann die zweite Berathung des von 
m r Aborts und Gen. eingebrachten Margarine- 
N /?E ntw urfs fortgesetzt. Am 2. und 3. April 

Sbschlußunfähigkeit ergebe), bei Ab- 
über die gleichlautenden Anträge von 

Plotz und von Grand-Rh, die in dem Gesetzent- 
E" ""d von der Kommission ge­

strichenen Bestimmungen wiederherzustellen, wo- 
nachm Orten von 5000 oder mehr Einwohnern 
dre Verkaufsräume für Margarine und Butter 
getrennt fern müssen. Dre namentliche Abstim­
mung hierüber wird wiederholt. Sie ergiebt An­
nahme des Antrages Plötz-Grand-Rh mit 142 
gegen 100 Stimmen. Dafür stimmten die Konser- 
vativen mit Ausnahme v. Buchkas, die Reichs- 
parteiler mit Ausnahme von Merbach und 
Müller-Harburg, die Antisemiten mit Ausnahme 
von Klemm-Dresden, das Centrum mit Ausnahme 
von Trimborn, Wenders, Fritzen-Rees, Fußangel. 
Human», ferner die beiden anwesenden Polen, 
sowie die Nationalliberalen Blankenhorn, Oriola 
und Hische. Von den Elsässern stimmte nur 
Colbus und zwar mit nein, ebenso die beiden 
Welsen Hodenburg und Götz v. Olenhusen. Sechs 
Abgeordnete enthielten sich der Stimmabgabe, 
darunter Schultz-Lupitz, Stumm und v. Bern- 
storff.

8 7 der Vorlage, der von der Kommission un­
verändert angenommen ist, ordnet die Anzeige- 
pflicht an für den, der gewerbsmäßig Margarine, 
Margarinekäse oder Kunstspeisefett herstellen oder 
vertreiben will. Abg. W u r m  (sozd.) beantragt, 
die Anzeigepflicht auch auf die Produzenten und 
Bertreiber von Butter auszudehnen. Abg. von 
P lö tz  (kons.) widerspricht dem Antrage. Man 
könne die kleineren Butterproduzenten, die nur ab 
und zu etwas Butter verkaufen, nicht nöthigen, 
das anzumelden. Gegen den Antrag sprechen 
ferner Staatssekretär v. B ö t t i c h e r ,  Abgg. 
v. G r a n d - R y ,  Berns tor f f -Uelzen,  v. K a r -  
do r f f ,  Bachem und Fritzen-Düsscldorf, dafür 
Abg. We i ß  (frei?.).

Der Antrag Wurm wird abgelehnt, der Rest 
des Gesetzentwurfs debattelos angenommen.

Morgen 12 Uhr: dritte Lesung des Auswan- 
derungsgesetzes und des Margarinegesetzes.

Provinzialnachrichten.
8 Culmscc, 7. Mai. (Einquartierung. Jah r­

markt in Papau.) Die hiesige S tadt erhält am 
29. M ai auf zwei Tage das 2. Bataillon des 
Fuß-Artillerieregiments Nr. 15, bestehend aus 
1 Stabsoffizier, 14 Hauptleuten bezw. Rittmeistern 
und Lieutenants, 1 Arzte, 1 Zahlmeister, 5 Feld­
webeln, 4 Portepeefähnrichen, 54 Unteroffizieren, 
421 Gemeinen und Offiziersburschen, 1 Büchsen­
macher und 7 Dienstpferden, zur Einquartierung. 
Die Mannschaften sind mit Verpflegung unter­
zubringen. Am 30. Mai ist hicrselbst Ruhetag,

erscheinen und daher einer Mittheilung ge­
denken, die von verschiedenen Seiten an mich 
gelangte. Man sagt, im Laufe des gestrigen 
Tages habe Strategos Smolens (ein Bayer, 
dessen Vater mit König Otto nach Athen ge­
kommen) den Peneiosabschnitt besetzt, und 
zwar mit dem 7., 8. und 11. Infanterie-Re­
giment und mit 18 Geschützen. Am Abend 
des gestrigen Tages aber ist dann „der 
Türke" doch nach Larissa gekommen. Gegen 
9 Uhr seien die Truppen des osmanischen 
Heeres eingerückt, ohne die Stadt zu ver­
brennen. Ich konnte nicht selbst nach Larissa 
hinanfreiten, da ja doch zwei volle Tage 
damit verloren worden wären, und ich es 
für viel wesentlicher erachtete, die Truppen 
um Pharsalos aufzusuchen, wo doch der nächste 
Kampf stattfinden muß, wenn nicht inzwischen 
die Griechen xatsr pscoavi machen. Ein 
junger Levantiner aber versprach mir, Hinauf­
reiten zu wollen und mir dann alles zu er­
zählen. Gestern um 2 Uhr trabte er fort, 
heute aber ging ein Zettel von ihm ein, er 
sei von Insurgenten bei Larissa festgehalten, 
hoffe aber bald wieder freizukommen.

Soeben rüste ich mich zum Ritt nach 
Pharsalos (oder Pharsala), wie man hier 
sagt, und werde dann aus eigener Anschauung s 
weiter berichten. Wollte ich alles erzählen, 
was man sich hier erzählt und als volle 
Wahrheit mit beiden Händen beschwört, so 
würde ich wohl etliche Spalten füllen, aber 
den Lesern doch herzlich wenig damit bieten. 

Die Fremdenlegionäre haben sich zumeist 
gewendet; sie machen mit wenig

am 31. M ai wird der Marsch nach Gottersfeld, 
Pillewitz, Drialowo,Plonchau und Blandau, Kreis 
Culm, fortgesetzt. — Der gestern in Bisch. Papau 
abgehaltene Jahrmarkt war mäßig von Krämern 
und Käufern besucht. Vieh war wenig aufge- 
trieben. Der Geschäftsgang war schleppend.

)—( Culm, 7. Mai. (Vom Gymnastum. Be­
sitzwechsel.) Die Schülerzahl des hiesigen königl. 
Gymnasiums, die am 1 . April v. I .  208 betrug 
und deren Steigerung die Beschäftigung zweier 
Hilfslehrer zur Nothwendigkeit machte, ist jetzt 
weiter auf 338 gestiegen, sodaß noch eine dritte 
neue Lehrkraft hat angestellt werden müssen. Es 
ist dieses der wissenschaftliche Lehrer Herr Bönig 
aus Dirschau. Mehrere Schüler mußten von der 
Aufnahme ausgeschlossen werden, da die Anstalt 
zur Zeit für eine höhere Schülerzahl nicht ein­
gerichtet ist. — Das den Fiedler'schen Erben ge­
hörige, in der Wasserstraße belegene Hausgrund­
stück ist von dem Stellmacher Rodemann hier- 
selbst für 10 000 Mk. erworben worden.

Tuchcl, 6. Mai. (Aufgelöst) wurde zum fünften 
Male die Sitzung des polnischen Volksvereins in 
Polnisch-Cekcyn.

Lokalnachrichten.
Thor«, 8. Mai IM .

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Gerichtsassessor 
Hermann Lewinsky in P r. Stargard ist, unter 
Entlassung aus dem Justizdienste, zur Rechtsan­
waltschaft bei dem Amtsgericht in Neumark, 
Westpr., zugelassen.

— (Von der  Reichsbank. )  Am 15. Mai 
d. I .  wird in Werden a. Ruhr eine von der 
Reichsbankstelle in Essen abhängige Reichsbank­
nebenstelle mit Kasseneinrichtung und beschränktem 
Giroverkehr eröffnet werden.

— ( C o p p e r n i k u s v e r e i n . )  I n  der letzten 
Monatssthung vom 3. Mai theilte der Herr Vor­
sitzende mit, daß die Provinzialkommission zur 
Verwaltung der westpreußischen Museen dem 
Coppernikilsverein 200 Mk. als Beihilfe für die 
Publikation des 12. Heftes seiner Mittheilungen 
(Scholz: Vegetationsverhältnisse des preußischen 
Weichselgebietes) bewilligt habe. Alsdann erfolgte 
die Wahl einer dreigliedrigen Kommission zur 
Vorbereitung der Bereinsfahrt nach Bromberg 
am 30. M ai d. I .  Das Programm wird den 
Mitgliedern durch Zirkular bekannt gegeben 
werden, auch wird dasselbe in den hiesigen Zeitun­
gen veröffentlicht. I n  dem wissenschaftlichen 
Theile der Sitzung berichtete zunächst Herr 
Semrau über einige Eingänge für das städtische 
Museum. Hervorragenden Werth kann eine 
Oesennadel aus Bronze beanspruchen, welche 1890 
auf der Feldmark des Herrn bährbesitzer Gohle 
zu Scharnau, Kreis Thor», in einer angeschwemm­
ten Lehmschicht 12 Fuß tief gefunden und von 
demselben für das Museum in dankenswerther 
Weise überlassen wurde. Die Nadel hat einen ge­
bogenen Hals, eine seitliche Oese und einen kegel­
förmigen Kopf. Die Größe beträgt 4 Ctm. 
Tischler unterscheidet Oesennadeln mit umgekehrt 
kegelförmigem Kopfe und Oesennadeln mit scheiben­
förmigem Kopfe. Die Oesennadel von Scharnau 
stellt also eine andere Art dar. Die Oesennadeln 
kommen besonders in Schlesien und Ostpreußen 
vor, finden sich aber auch vereinzelt in Böhmen, 
in der Mark, in Pommern und in Westpreußen. 
Aus Westpreußen waren bisher nur zwei Oesen­
nadeln bekannt geworden, und zwar die aus den 
Hügelgräbern in Warszenko, Kreis Karthaus. 
Die Oesennadeln dienten, wie die Säbelnadeln, als 
Gewandnadeln. Nach Lissauer gehören die Oesen­
nadeln in die alte Bronzezeit, d. i. 1250—900 vor 
Christi. — Von Herrn Gutsbesitzer Lau zu Schar­
nau waren geschenkt eine ornamentirte Urne, eine 
ornamentirte Zeremonialurne, ein Fragment einer 
Zeremonialurne, ein Wetzstein, eine Thonkoralle 
und ein Spinnwirtel. Herr Lau hat bereits im 
Jahre 1883 Urnen und eine Kollektion von Eisen­
gegenständen dem Museum überwiesen. Durch 
die letzteren ist der Gesammtfund als der l^-rsue-

Ausnahmen den allerungünstigsten Eindruck. 
Soldaten sind hier nur wenig verwundet; 
aber ein riesiges Aufgebot des Rothen Kreuzes, 
das der Arbeit harrt. Zygriani war gestern 
auch hier, ich sprach und sah ihn oft in Larissa 
und an der Grenze; er macht mehr den Ein­
druck eines fanatischen Priesters, als den 
eines Anarchisten und Verbrechers, der er ist. 
Nur selten wandelt sich sein milder Blick; in 
diesen Momenten aber wird doch der Wolf 
hinter dem Schafspelz sichtbar. Er hat
übrigens einen glänzenden sarkastischen Witz, 
das konnte ich aus der Schilderung merken, 
die er von der Flucht der Hellenen durch 
Larissa mir machte, nicht wenig dabei in 
Uebertreibungen sich gefallend. „Die Geschichte 
wird nun aus sein," bemerkte ich, und mit 
überzeugungsvoller Gebärdeentgegnete der alte 
Räuber: „cko ssurantioseo." Er gefällt sich 
als Polyglott, deutsch aber versteht er nicht. 
Garibaldi mit seiner rothen Schaar, die 
gerade am Vorabend der Flucht in Larissa 
ankam, ist eiligst wieder abgereist: „Unbekannt 
wohin". „Die Kreter hat der Sturm zer­
streut". — Wird die Stellung bei Pharsala nun 
behauptet tverden? Auf welche Weise ? M e ­
lange? Vielleicht können wir in wenig Tagen 
'chon auf alle diese Fragen Antwort geben. 
Je länger sich die Entscheidung hinzieht, desto 
schlimmer für die Griechen, die sicherlich nur 
wenig Tage noch mit Lebensmitteln ver­
sehen sind. Hier in Volo wird schon alles 
knapp, und die Preise steigen von Stunde zu 
Stunde; in vielen Gasthäusern ist man „aus­
verkauft".



Zeit (200 v. Chr. — 200 n. Chr.) ungehörig charak- 
terifirt worden. Das Geschenk ist um so will­
kommener, als Funde aus dieser Epoche in West­
preußen zu den Seltenheiten gehören. Darauf 
gab Herr Regierungsbaumeister Cunh einige Er- 
Läuterungen zu den auslegenden, von Herrn 
Gymnasiallehrer Herrmann zu Strasburg gefer­
tigten Lichtbildern, und zwar der Schloßruine 
Rheden, des Amtsthurmes, des Giebelrestes vom 
alten Rathhause, eines Speichers mit gut gezeich­
netem Renaissanzeportal vom Jahre 1604, der 
Reformatenkirche und eines Bürgerhauses in 
Strasburg. Von den neu aufgefundenen und vor­
gezeigten Formsteinen gehört eine reiche und zier­
liche Portalgliederung aus der Mitte des 15. J a h r­
hunderts einem der 1702 abgebrannten Häuser 
auf der Westseite des Altstadt. Marktes, einige 
andere, darunter ein seltener Krabbenstein, dem 
Chorgiebel der S t. Marienkirche an. Es folgte 
nun eine eingehende Betrachtung des hiesigen 
Franziskanerklosters in seiner allmählichen Ent­
wickelung, namentlich in Bezug auf dre Umgestal­
tung des Kirchengebäudes in der Zeit von 1350 
bis 1370. Die gegenwärtig in der Ausführung 
begriffenen Wiederherstellungsarbeiten sollen sich 
auf die Neueindeckung der Thurmhelme des Chor­
giebels mit Blei und namentlich auch auf die 
Ergänzung der arg verwitterten und vielfach zer­
störten Backsteinarchitektur erstrecken. Hierbei 
ergab sich die Gelegenheit, den Chorgiebel mallen 
Theilen genau zu untersuchen und zum ersten 
M al eine richtige Aufnahme desselben herzustellen. 
Es wurde festgestellt, daß ursprünglich alle ge­
putzten Friese und Blendnischen in reichster und 
geschmackvoller Weise mit Maßwerkornamenten 
bemalt gewesen sind. Die Umrisse derselben waren 
in den Mörtelputz eingeritzt und das Ornament 
mit lebhafter Färbung versehen; die Fialenpfeiler 
und Giebel der zwischen den drei Thürmen be­
findlichen Architektur waren mit kräftigen Kanten 
geschmückt und trugen ehemals grünlich-braun 
glasirte Kreuzblumen, von denen eine Ansatzspur 
sich noch erhalten hatte. An mehreren Abbildun­
gen wurde schließlich erläutert, wie dieser Chor­
giebel wegen seiner wirkungsvollen Erscheinung 
namentlich für mittelalterliche kirchliche Bauten 
in Danzig als Vorbild gedient hat.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichts­
direktor Graßmann. Als Beisitzer fungirten die 
Herren Landrichter Dr. Rosenberg, Woelfel, Amts­
richter Erdmann und Gerichtsassessor Paesler. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr S taa ts­
anwalt Rothardt. Gerichtsschreiber war Herr 
Gerichtssekretär Bahr. — Der 13 jährige Schul- 
knabe Theodor Kopczhnski von hier, Jakobs- 
Vorstadt, war angeklagt, den 10 jährigen Schuh­
machersohn Miezislaus Kubiak überredet zu 
haben, seinem Vater, dem Schuhmacher-meister 
Lorenz Kubiak zu Jakobs - Vorstadt, Geld zu 
stehlen. Nach dem Zugeständniß des noch straf- 
unmündigen Miezislaus Kubiak hat dieser seinem 
Vater auf Veranlassung des Kopczhnski zu sechs 
verschiedenen Malen je ein Zehnmarkstück aus 
einer Sparbüchse entnommen und das Geld zum 
größten Theile mit Kopczhnski vernascht. Den 
nicht vernaschten Theil hatte Kopczhnski an sich 
genommen und diesen späterhin seiner Pflege­

mutter, der Arbeiterfrau Rosalie Groszewski geb. 
Makowski von hier, Jakobs-Borstadt, übergeben. 
Letztere hatte sich deshalb wegen Begünstigung 
des Diebstahls zu verantworten und wurde dieser- 
halb zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Kop­
czhnski erhielt wegen Anstiftung zum Diebstahl 
in Jdealkonkurrenz mit Hehlerei eine dreimonat­
liche Gefängnißstrafe auferlegt. Wegen schweren 
Diebstahls betraten dann die drei jugendlichen 
Burschen Paul Kowalewski. Franz Frehda und 
Anton Kühn von hier, Bromberger Vorstadt, die 
Anklagebank. Von ihnen ist der erstere 13 Jahre, 
die beiden letzteren 12 Jahre alt. Sie schlichen 
sich am Abend des 8. März d. I .  nach dem 
Bodenraum des Hauses Schulstraße Nr. 20, auf 
welchem das Dienstmädchen Franziska Kowalski 
seine Schlafstelle hat, zündeten dort ein Licht an, 
suchten und fanden auch den hinter einem Balken 
versteckten Schlüssel zur Schlafkammer, öffneten 
mit diesem die Thüre und durchsuchten dann den 
Raum nach Sachen, die ihnen zum,Stehlen ge­
eignet schienen. I n  der Tasche eines Klerdes 
fand Kowalski ein Portemonnaie mrt 80 Pfg. 
In h a lt vor. Er hatte dies kaum eingesteckt, als 
ein Offizierbursche auf dem Boden erschien und 
dem weiteren Treiben der Diebe Einhalt that. 
Der Gerichtshof erkannte gegen einen jeden der 
Angeklagten auf eine Woche Gefängniß. — Im  
Jahre 1888 verbüßte der bereits 13 mal mit zum 
Theil recht empfindlichen Strafen belegte Schmiede­
geselle Gustav Adolf Kriegler, ohne festen Wohn­
sitz, im Zuchthause zu Mewe eine längere Frei­
heitsstrafe. Er lernte dort den Steinschläger 
August Engler kennen, von dem er annahm, daß 
dieser noch nicht so oft wie er vorbestraft sei. I n  
der Absicht, für die Zukunft dessen Namen an­
zunehmen, erkundigte er sich bei Engler genau 
nach dessen Personalien und gab sich nach seiner 
Entlassung aus dem Zuchthause den Behörden 
gegenüber fortgesetzt für Engler aus. Er that 
dies deshalb, weil er annahm, daß, wenn er 
wieder einmal mit dem Strafrichter zu thun be­
kommen sollte, er unter dem Namen Engler mit 
einer milderen Strafe fortkommen werde. Es 
währte auch nicht lange, bis Angeklagter wieder 
wegen Diebstahls verfolgt und zur Verantwortung 
gezogen wurde. Bei seiner Aufnahme im Ge­
fängniß und bei seinen verantwortlichen Ver­
nehmungen gab er an, daß er Engler heiße, und 
bewirkte dadurch, daß er unter diesem Namen 
verurtheilt wurde, und zwar lautete das Urtheil 
auf ein Jah r Zuchthaus. Offenbar muß ihm die 
Strafe ebenso hart vorgekommen sein, als wenn 
er unter seinem richtigen Namen bestraft worden 
wäre, oder Angeklagter hat befürchtet, im Zucht­
hause entlarvt zu werden, denn nach seiner Ver­
urteilung nannte Angeklagter seinen richtigen 
Namen und gab dadurch der Anklagebehörde 
Stoff zu einer neuen Anklage wegen intellektueller 
Urkundenfälschung. Dieserhalb wurde Angeklag­
ter zu einer Zusatzstrafe voll einem Monat Zucht­
haus verurtheilt. — Es wurden ferner bestraft: 
der Schuhmachergeselle Heinrich Gabriel aus 
Culm wegen Entwendung von Schuhwaaren mit 
6 Monaten Gefängniß und Verlust der bürger­
lichen Ehrenrechte auf die Dauer vou 2 Jah ren ; 
der Käthner Thomas Augustczhnski aus Elgis- 
zewo wegen gewerbsmäßigen unberechtigten Jagens

mit 6 Monaten Gefängniß und Zulässigkeit von 
Polizeiaufsicht, und der Fleischermeister Rudolf 
Häuser aus Mocker wegen versuchter Nöthigung 
mit 30 Mk. Geldstrafe, im Nichtbeitreibungsfalle 
mit 6 Tagen Gefängniß. Letzterer wurde für 
schuldig befunden, seinen Lehrling Bernhard 
Gorski unter der Drohung des Erichießens zur 
Herausgabe von Geld im Betrage von 1,60 Mk. 
genöthigt zu haben. Angeklagter gab zu seiner 
Entschuldigung an, daß ihm auf der Reise von 
Culmsee nach Thorn aus der Tasche seiner Burka 
1,60 Mk. abhanden gekommen seien und daß er 
seinen Lehrling Gorski, der ihn auf der Reise 
begleitet habe, im Verdacht des Diebstahls des 
Geldes gehabt habe. — Eine Sache wurde vertagt.

Die Maibowle.
W enn's M ailüfterl sanft weht, dann ist 

auch die Zeit der M aibowle wieder gekommen; 
und allenthalben, wo der Waldmeister grünt 
und der Menschen Gemüth die Poesie der 
M aienzeit noch zu empfinden vermag, da 
wird auch die Zeit des F rühlings nicht ver­
gehen, ohne ihren A ttributen einen M aien­
abend gebracht zu haben, erfüllt vom Glänze 
der scheidenden Sonne und des Mondes 
Silberstrahl, von den Liedern ausströmender 
Fröhlichkeit und dem Klänge der Gläser, aus 
denen empor Waldmeister und Rebenblüte 
uns ihren sorgenverbannenden, frohsinner- 
weckenden Geist senden.

Es geht nichts über die Poesie eines 
solchen Abends bei der M aibowle, und wenn 
auch nicht ihr poetischer, so w ar es doch ihr 
realer W erth, der schon zu Beginn unserer 
Zeitrechnung bekannt war, denn der Gebrauch, 
den Wein mit duftigen Kräutern zu mischen, 
ist sehr alt. I n  Deutschland ging man, 
allerdings erst im 15. Jahrhundert, m it der 
Emanzipirung von den fremdländischen, 
gallischen und fränkischen Weinen zur Würze 
des Weines über, indem man den vater­
ländischen Rebensaft durch Zusähe zu ver­
bessern suchte, und zwar durch Beimischung 
von Honig sowohl, wie von Gewürzen und 
wohlriechenden K räutern, und hier haben 
w ir wohl den Ursprung der heutigen M ai­
bowle zu suchen, denn in den aus dieser Zeit 
stammenden Kräuterbüchern findet man eines 
Krautes „Herzfreund" erwähnt, das zweifel­
los identisch mit unserem Waldmeister ist.

Kein Wunder, wenn auch heute noch der 
Waldmeister als „Herzensfreund" bei uns 
gilt, nachdem er unseren Vorfahren schon ein 
so guter Freund gewesen ist. Und fragen 
w ir uns, was denn eigentlich der Bestand- 
theil des Guten in ihm sei? Nun, der unter 
der Triebkraft des Wissensdranges stehende,

zersetzende Geist unseres Jah rhunderts  hatte 
natürlich nicht Ruhe, bis er auch des Wald­
meisters In n e res  mit der S äu re  der chemischen 
Untersuchung in seine einzelnen Theile auf­
gelöst hatte; und da fand sich denn, daß das, 
was ihn so lieblich macht, ein gewisses 
flüchtiges Oel ist, Kumarin genannt, das sich 
außer bei ihm auch noch bei einigen Klee­
arten, jedoch in vermindertem Quantum, 
findet und, unter dem Alkoholeinfluß des 
Weines aus seinem S afte  sich ausscheidend, 
der M aibowle ihr Aroma giebt.

Freilich ist's nicht das allein, was die 
Maibowle zum „Genuß" macht, dazu verholst 
allein ihre richtige Bereitung, und diese tzt 
— wie die Herstellung aller kulinarisch^ 
Genüsse — eine Kunst, in der nicht jeder lae 
Meisterschaft erringt! Waldmeister ist bald 
beschafft; aber um eine rechte Maibowle in 
aller Form  herzustellen, muß er frisch voM 
Schatten des Buchenwaldes stammen und 
darf dann nur wenige S tunden an der Lust 
liegen, so lange gerade, daß der Vollgehalt 
seines Duftes zu Tage tr itt. Dann gilt es 
ferner zu beobachten, mit welchem Wein man 
die K räuter verbinde, wie lange man den­
selben auf sie wirken lasse und ob und welche 
Ingredienzen man hinzuthue!

Feine Kenner lassen nur Moselwein und 
Champagner als vollgiltig gelten und ver­
werfen, außer Zucker und vielleicht noch 
einigen Orangenschnitten, jede fernere Zuthat- 
Alle anderen Zusätze, wie Erdbeerblüthen» 
Pseffermünz- und Melissenkraut, geben woht 
einen starkwürzigen Trank, aber nicht das 
zarte, duftige Aroma, das allein das Prädikat 
der echten Maibowle ist und im Waldmeister 
seine Entstehung findet.

Ein anderes wesentliches M oment zum 
vollwichtigen Genuß der M aibowle ist der 
O rt, an dem man sie trinkt, und da soll man 
nicht des Zimmers Enge wählen! Trinken 
läßt sie sich dort wohl auch, aber nicht ge­
nießen. Zum eigentlichen Genuß des T ra n k s  
gehört die Herrlichkeit der G ottesnatur nfit 
dem B lau des Frühlingshim m els, dem G rün 
der Frühlingsbüsche und dem Duft der ersten 
Blüten.

Unter diesen Bedingungen bewähren 
Waldmeister und Rebensaft allzeit ihre Kraft, 
den Menschen froh und freudig zu machen, 
der Sorgen Last von sich zu wälzen und das 
Herz dem Herzen zu erschließen.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn-

Unsere Gasanstalt wird von jetzt ab

Glühkörper und Zylinder
nur gegen sofortige Bezahlung verab­
folgen, mit Ausnahme bei neuen Gas­
einrichtungen, größeren Veränderungen 
und bei Behörden.

Rechnungen für die beiden Gegen­
stände wurden vielfach beanstandet, 
weil der Verbrauch nach einiger Zeit 
schwer zu kontroliren ist. Wir halten 
es deshalb in beiderseitigem Interesse, 
wenn Glühkörper und Zylinder nicht 
mehr auf Rechnung gegeben werden 
und bitten wir alle Gasabnehmer, 
Glühkörper nnd Zylinder sofort bei 
Anbringung, an die Gasanstalts-Ar- 
beiter gegen deren Quittung zu be­
zahlen.

Der Magistrat.
Das Königl. Proviantamt 

in Thorn kaust
Roggrnltroh.

HR^ariendurqer Pferde-LaLterie;
Ziehung am 15. M ai er. Lose 

L Mk. 1,10.'
A önigsberger Pferde-Lotterie;

Ziehung am 26. M ai er. Lose 
L Mk. 1,10.
H st^eim ar-L o lte rie ; Ziehung am 

8. Mai cr. Hauptgewinn: Mk. 
50000; Lose L Mk. 1,10 empfiehlt 

Thorn.

Thorn. Papau,
Station Papau,

verkauft wegen Wirthschafts­
änderung :

« k
l l S Z Ä M u t t e r s c h a s e ,  

1 3 0  S t c k .  L ä m m e r
und

3  B ö c k e
Die Gutsver»altnng.

A m l i U s t M u M »
prima frische Saat, p. Ztr. 10 M k ,

Poinmersche Kminkniiirlllkkll
Postkollo 5 Mk. versendet

v u s l a v  V a l r n r o i ' ,
Briesen Westpr.

Spargel»
täglich frisch gestochen, ist zu haben 
in der Gärtnerei von 6. Lretlie- 
Neu-Weißhof, nahe der Ulanen-Kaserne.

D 1 . N M i .  I t M I l

S

U M "  l i m M K l M  K I M ,

M « a » g e s c h i i f t
> MMkd« 0m» - KNmb«,

Großes Lager in Stoffe» und Tuche»
sowie

l ö l t M  llöffön- u. XiislW -jliirllW ,
H o s e n ,  I * s . I « r o t s ,

Pclrrinruuiäutrl«, wafferdichtkn Regeumänteln.
l.6>elil6 8omm6ranrüg6 u. laquötts.

Leinene Schul- und Turn-Anzüge.
r v r - ^ n s ü g v .

keeNe, «innvrstnkte V̂ nnro bei rinderst billigen krei8en.

v l i r o I l M  k o n I i iu r e n r f i l l i iZ e «  K e s e l M  a m  k l a t r o !

G

Mulemeistcr,
Bäckerstraße 6.

Reelles und leistungsfähiges Geschäft.

vr

Pelz- u wollene 
Kuchen

werden den Sommer über unter 
Garantie zur A usbew ahrung 
angenom m en.

0 . TeilLt'f, Mlschlltrmeijier,
Breitest*-. Nr. F.

Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu bestellen.__________

Moalie ülisim
empfiehlt L. 6. /lilolpii.
8W  »mk K
gesucht. Näheres i. d. Exped. d .Z tg.

8

M ö b el-M a g a z in
von

1 ^ .  Tapezier u. Dekorateur,
Schillerlteaße 7 .

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

UoMeemökel. komplette« 
Zimmereinrichtungen,
^  sowie alle  N euheiten  in

Portieren, Teppichen, Wischen u. Möbelstoffen,
stets in großer Auswahl.

Alle Arten Zimmer- u. Feffsiml-Dekoration. 
Gardinen»

Marquisen und W etter-Rouleaux
werden aufgemacht.

R e p a r a t u r e n .
wie U m p o ll le ru u g rn  an Pol ermöbel g u t u n d  b illig .

V s m p - r i e g e l e i  k n l o n i e w o  t>«j I l i o r m ,
norddeutsche Geiverbr-Lusjtrlluntz in Königsberg i. pr. 

g ro ß e  sttbernc  M ed a ille .
empfiehlt anerkannt vorzügliche, billigste 
H in te r rn a u e rz irg r l ,  U erbLerrdzirgel, 
voll und gelocht in allen Größen, K e il- 
Ziegel, K ru n u en z ieg e l. K chorusteiu- 
ziegel. K lin k e r , F o r m ziegel jeder Art, 
g la f tr te  Ziegel in brauner und grüner 

Farbe, Biberpfannen, holländische Pfannen, Firstpfannen, Thurmpfannen rc. 
Spezialität: L o chucrb leuder. in Qualität den besten schlesischen gleich 

Proben und Prüfungszeugnisse  stehen zur Verfügung._______ ^

M V s w i . i e u .

8
w M - m e m r .

Kgl. 8»vkr. u. Kgl. V  NmnUn. «okliekeimnieii.

eo/? /.6,/?6/)tKäse/»6 äat/M St/ t//7ks/'§e^s,'t/s/,.
Im kobrauek au88tzrorätzvt11ok vortkstlkatt.

^  ^  ^ 6 3  8tüek träAt äeu Nameu E

V o rL ätk L A  i n  V K vr,»  Kbi

§
Täglich frisch :

P a . Braunschloeiger Spargel
bei

U. LaNMvin v. Oslovslil.

BrcttttschWk» M
sowie Speichen, Felgen, Birken- rrst 
Eichenbohlen verkauft billig .

8. NlRLi," rn Thor^



A M

sir P,>^rr

^-Armaturen ^___ ,
uuä üroLve - Giesserei

^ !(unr biaekkoig.

Lager von ^Zer Ausführung.

bei billigen Preisen 
^ausgeführt.

^ l . i t t m s n n ^ 8 o i i n ,
« r ie f e n  W e s tp r .,  

^M chneidem ühleK aldunek
bei Schönsee.

^ 8«r v. tl-oeliHNkn K re tte rn , 

lisn tliv lr und 8a!koi>.
U ebernahm e ganzer K auten

zu billigsten Preisen.

k * a .  v L i » § 1 i » .Pferdezahn
Saatmais

"Kriren billigst
^ - L -  v i e t r i e k  L  8 o k n .

?^ühj«hrswäsche versendet 
Zusendung des Betrages

gelbe

packetcn^'ch-r Waschkraft, in Post-
r ra ., , , .  °°n 5 für M a rk  8

von s . 8. 8ekffnl)tz
-  " ^urie.w -r->er W vr.

. . von 0,60 Mk. an, 
- - „ 0,50 „
. . „ 0,50 „ „

3,0̂ ) „ „
1,50 „ „
6,00 „ „
0,30 „ „
1,25

L ern ro ü re .
Nieroskope
Lupen .............
8tereo8L ope. . .
Vi 6t1tzr!täu86ken 
Lurom eter . . .
U rerm em eter. .
2 e!ek6uapparat6 
Lrenn8-1Ü8vr a Stück 0,10 Mk.

empfiehlt und versendet, 
nach außerhalb gegen Nachnahme 

des Betrages,

V . N a u o k ,
Lehrmittel-Anstalt,

U k il ig e g v i8 l 8 i r a 886  k tr. !3 .

H o l z r o u l e r r u x ,
Zalousien, R olllädtn u.

D o l l s c h u h w ä n d c
empfiehlt billigst

in lu  Qualität die berühmte alleinige 
Holzrouleaux-Fabrik mit Dampf- und 

Wasserkraft von
I L a u l L S -

Hof - Göhlenau, Post Friedland,
Bezirk Breslau.

Preisliste rc. gratis und franko, 
ü lla-n t-n  für Privatkunden bei 
/ l lzkllll.il koulantesten Bedingungen 
höchster Provision stets überall gesucht. 
Reiselegitimationskarte besorge ev. grat.

Schmideeiseerne

G r a b g i t t e r ,  G r a d k r e u z e , 
G r a b t a s e l u

liefert billigt
Schlossermeister <x. V v e lin ,  

Araberstraße 4.
Vre neuesten

Z  L p v t v l l
in größter Auswahl

d  dtlliglt bei
8 s L L » « i » .

Zmeii! A s m  billig
um zu räumen.

R aihklee 25,28. 32, hochfein 38 Mk., 
W eihkiee 3 8 -42 , hochsein 50 Mk.,
W u n d k l e e  2b und 30 Mk.,
Thymothee i5—2 > M k, 
Kleeabgünge 4—6 Mk.,
Eckle P w . Luzerne, Saatm ais, 
Ecken- und Oberndorfer Runkeln, 

Grünt. Ricsenmühren.
O u s t a v  N a t u n s i ' ,

Briesen Westpr.

Kille gute Zog),
mit allem schußgerechten Wilde, nahe bei 
Thorn, unter günstig. Beding, zu ver- 
pachten. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg.

> m « « in  B - L ' S ' 7.7 '-

K a n s h a n s  R  8. 1k i 8k r .
Durch persönlichen Einkauf in Berlin hatte ich jetzt nach dem Feste Gelegenheit

l l a m e n - K o n i e l d i o n
billig zu erwerben und empfehle in nur neuesten Fa^ons chice F L H T L S tlS S , apart schöne 
n u n d  k 'l^ S tH L S H -Ib lL n .ls l .  — Beste und billigste Einkaufsstelle am Platze für

in Seide, Wolle und Waschstoffen, in reichhaltigster Auswahl und besten Qualitäten.
Für Modistinnen empfehle große Sortimente in seidenen Besätzen, sowie sämmtliche anderen 

Auslagen zur Schneiderei bei sehr billiger Preisberechnung.

Großes Lllger eleganter Herren- «nb Knnben-Gnrberoben
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. ' W a s v I r - ^ . r n ü S S  für Knaben, auch einzelne S I lL S S I » .  
6 r I * 0 8 S S S  8 l o H 1 a § S I *  zur Anfertigung nach Maaß unter Leitung eines bewährten Zuschneiders 
in eigener Werkstube.

Ferner hebe speziell hervor:

gMeliiilie, M iiO , ltikolM, k m M ,
N  Heim- Md D«c>> WW.

I t r a v a t t S I I -  M ä d v l W t a L « -

W l j m m k i l
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Preisen. Bestellungen nach Maaß, 
sowie Reparaturen werden schnell und 
dauerhaft ausgeführt.

f .  U sn s ts , G rrrchtestr. 27 .

K l e i i i e M  v e e l c e .
O. 71102.

« « 8 1 ^  „ , , T l  V « v l L « .

In MMtzstzn l3l!86lll! Ksutkll 3 lI 8 M fi  UNl! bkvälll'!.
v s u  I,j66i>2illli3.b6ru ösr L ltzrnv'8odM  vsotzsn  sillä  k o lx s u ä s? r s i8« vsrlislltzll v o r ä sn

LinüZtz S v l O b i » «  Ib1 « Ä a 1 L L S  I. >». <!ei- I s iz e r in
in  ä e r  L a u s s iu p x a  <i8i- L e r l i n s r  6l 6^ 6r b 6- ^ u 88t s 11unss 1896.

UKrenreuxLizz äsr n rlinsr Ssvvsrks-LusstsIIunz 1896.

S i l d e r n e  » lo ü o i» «
cker 1tiüriv§i8e1i6N Oe^erbe-^UZstellunA ru 

L rk u r t  1894.
cker v r e s ä s n e r  ^ULLtellunA Lür Lunst- 

Levverde unä HanäwerlL 1896.

Lin « „-« tS r kür L6u6r 8l<;üeLlr6i1
bei äsn krüfurlxen keuerZ ieüere r O onstru ic tio n en  in Lerlin 1893.

A u sk u n ft ä m e li ä i6 IiieenL inkaber

V ! u » v r  L  L s , « » ,  V d o r i » .

n.xi>pp§iei» L ko., «iidüisuseii
W sdök-ei unr! V s l-8 L N l!t-K e8 e llä ft,

Zugabe von ^Voile, oäer k-einwollenen ge^edlen, oüer 
. geGlnieklen Abfällen

^Sk»ii§tlieli« »Nil enlillgsdix« - »»0 
- > llsasntlelllmlolle, rvms M im »

^  ^Ü1i§6ü krkisen.
^^bw6 unü ÄlusterluKkr kür Iborn bei Lerru

-z. k ö s tm , krvellenztl'Lzze 32.

! C o r s e t t s !
in den neuesten Fa^ons,

zu den b i l l i g s t e n  P r e i s e n  bei

8. kanlisbergsr,
Heil'geqeiftstrofze Nr. >2.

Mehrere fast neue

stehen zum Verkauf M eüienftr. 87.

von

D i e  T u c h h u n d l u n g
M s - U o i » ,  Tho n

Altstädtischer Markt Nr. 23,
empfiehlt

-4 IKL1LA-, NI»ck H « 8 VI»8 t o 1k«
in guten Qualitäten, neuen Farben u. Mustern.

Kammgarn und Tuchstoffe für Ko»firmandrnan?ügr.
Lbthkilung für stink tzrrrknschnndrrti nsch KssPrstkünng.

W l M m n ,  T a i l i -  a n d  W a g s a c h e n
werden gegen Garantieschein zur Aufbewahrung angenommen.

6 .  X lin g '8  Nächst., Kurschllermeister,
Brcitestraße 7 (Eckhaus).

Jede Reparatur und Umänderung sachgemäß.

Otzdrüävr kieberl,
r s to r N . Gesellschaft mit beschränkter Haftung, L llIM 8 6 K.

Asphalt-, Dachpappen- und 
Holzcemenl-Frrbrik,

Z i v ä u e l r u i i x « - ,  « « ü  ^ 8 j » I i » I t i r a i » K 8 - a » v 8 v I » » r t ,
Verlegung von Stabfußboden,

Mörtelwerk und Schieserschleiserei,
Lager sämmtlicher Baumaterialien,

empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung prompter 
und billigster Bedienung.

Via! M M

blur kokt mit 8obutrmaektz: 
L olüer streiken mit Globus.

V086H a 10 u. 25

g>8 p u lr p o m s l ie
ist

« l o k u s - a l i l r - k r l s » » !
VONfriir Seliulr jlui..

L ^ S l p L l § .
Verselbe erreuAt üeu sebönsteu, au- 

baltenäen 01av2,
ä » 8  SI S l a l  l n i v l r l  a n ,

sedm iert nleüt ivle kntLpomaäe 
uuä ist laut Outaebteu von 

ärei ^eriebtliob vereicketeu Obemikeru
uniikerLioLkvir

in seinen vorruglloben kigensokakten!
kkK. ü v e i a l l  z u  l in d e n .

I n  meinem Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör in der 
3. Etage vom !. Oktober zu verm. 
_______ SoAdptti't, Bachestraße 17.

Eine Wohnung,
l. E ta g e , 6 Zimmer mit Zubehör 
für 550 Mark sofort oder vom 1. 
Ju li cr. ab zu vermiethen

Mellienftrake IZ«.
Ak Wohnung T

von 2 resp. 3 Zimmern zu vermiethen 
____________Seglerstraße Nr. 13.
L^ine freundliche Familienwohnung, 

bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
^  u. Zubehör, ist per sofort zu ver­
miethen__________ Breiteste. 39.

Wohn., fep. gel.. m Gart.» 
Borschengelast, Pferdestall 

zu vermiethen Schloststraste 4.

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, ist von sofort 
zu vermiethen.

Liolüo, Coppernikusstr. 22.

Gerechtestraße N r. 30 ü ,
ist eine freundliche Wohnung von 4 
großen Zimmern nebst Zubehör vom 
1. Ju li ab zu vermiethen.

Zu erfragen daselbst.

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer nebst Zubehör, Garten, 
Pferdestall u. Wagenremise Versetzungs­
halber sofort zu vermiethen.

1. Na88, Brombergerstraße 98.
I M a1tti„na für 46 Thaler ist von l Mlchllllllg sogleich zu vermiethen 
bei » o p s ttttll '.  Heiligegeiststr. !7.
iHin möbl. Zimmer von sogleich zu 
^  vermiethen. Tuchmaclierstr. 2V.

Link K c h ü w g , ° L « i A x
sofort zu vermiethen l. Keil.

îstlisXontsgßts
l o i M l m ,

sowie

0>i»M-0»iII»»M«>l»k
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
l!. vomdroMi'uds kaedäriivLerei,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.



V Z 7 .  i 8 p i ' a i r § s i '

Heilsalbe
^ - .  heilt gründlich

veraltete B ein- 
schäden» 

knochensratzart. 
j W unden, böse 
Finger, erfror. 
G lieder, W urm 

Zieht jedes 
^ E ^ ^ E ^ w ü r  ohne 

zu schneiden 
schmerzlos auf.

Bei Husten» Halsschmerzen» 
Quetschung sofort Linderung. Nah. 
die Gebrauchsanweisung. Nur echt, 
wenn auf jeder Umhüllung das obige 
Dr. Spranger'sche Familienwappen 
sofort deutlich zu erkennen ist. Alle 
anders bezeichneten Waaren weise man 
sofort zurück. Zu haben in Thorn 
echt nur in der AI^i,t«'schenApotheke 
am Markt, ä. Schachtel 50 Pf.

Herreu-Garderoben
in größter Auswahl.

« ^ 7 . F ö ^ r r o w .

N .. H I * »

s o  " /,
b illig er als die Konkurrenz, da ick 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharm ige unter Zjähriger Ga­
rantie, irei Haus u. Unterricht für nur

3 0  M a r k .
^ a so k in e  K ökler, V idra iling  8 k u tt!e , 

k in gsok itfok en  IVKeler L  IVilson  
zu den billigsten Preisen.

Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. au.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. l.snllsbergei',
Heiligegeiststraße 12.

l o n i i M ,
k c l i c k g M n ,

k i i c l i s M s h
Äiiaidlisfte,

L v trä . 80

A lbert 8eku!1r,
Xlisadetkstrasse 10, 
^ItstääL. Llarkt 18.

G rö ß te  K eiftungssiih igkeit.

X e u v s le  k 'ayou s. L e s t e s  L la le r la l .
Die U niform -M ühen-F abrik

von

0 . X i U ,  Thor«, B reitestr .7 ,
Gäre M auerstratze, 

empfiehlt säm m tliche Arten von 
U niform -M ützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- 

und Beamten-Effekten.

1 , 0 8 V
zur 19 . M a r ie n b n rg rr  U ferde- 

L o tte rie , Ziehung am 15. Mai cr., 
L 1,10 Mk.;

zur K o n ig sb e rg e r P fe rd e lo tte r ie
Ziehung am 26. Mai er., L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Expedition der „Thorner Preffe".

Culmerstraße 12, III.

M ch en -P eiiß m t
in Ciechocinek.

Mit dem 1. Juli d. I .  eröffne ich 
in Ciechocinek im eigenen Hause 
(Villa 2aei826) ein Pensionat für 
Mädchen im Alter von 8—16 Jahren.

Das Pensionat wird sich unter der 
Obhut meiner Frau befinden. Diekur- 
gemäße Pension beträgt pro Tag I Vg 
bis 2 Rubel.

Anfragen bitte zu richten an 
v r .  6 e r to ^ lv 2 ,  

Wloclawek (Gouv. Warschau).

Bürste«- «ai> Pmsel- 
Fckik
befindet sich

Schuhmacherstr. 23.

F / ' S S ?  § t t / - s n
ä e u ts e l ie V

L ö s / *  V M Z W
V v r r ä t I » l A  in t Ä S »  ^KPOllLSlrSIK. ^usseräem in fo1§6lläe Uanälun^: dervorra^enä äured absolute llei

IN . vro^ en d an ä lu n A . k e il  unä  koke ktäkrkraft.

ttaupt-D epot: A L . IpoliikItklidkMs, krom berg.

Kile1rnei''8 Xord^aaren-fabrüL

- M
« I M

B e r l i n ,  Andreasstr. 23» vis-L-vis dem Andreasplatz. 
Brunuenstratze 93» vis-L-vis Humboldthain. 
Beufselstratze 67» (Moabit).
Letpzigerstrahe (Spittel-Colonaden.)

X ! n a  -  -  g °  n , - ' L f / M ,
I »M I zahle ich jedem, der mir in Berlin
I v U O  I » 3 1 * »  ein größeres Kinderwagen-Lager 
_____  als das meinige nachweist.

M k ü  I b r a d s m ,
K r e i l e s t r a ß e  U r .  3 1 .

Gt^SILK lS8tS 1?rSL8S.
S p e z i a l i t ä t :

M M c h k  Z c h l l l k «  M  L t z m i i m i .

S s s L i r s - r t i k e l
siir Damen-Kleider.

spitzen, Posnilente«

Sämmtliche

H  /Z u th a ten
^  /  r -

 ̂ Schneiderei

zrötzter Auswahl.
Echt

Knapse, Rüschen, x  ^
se iä en ev sn ä e i'. /  ^

^  M im k 's  Belo«rb»rte
in allen existirenden Farben

M -  L l s l s i -  1 0  I » k .  - W U

Täglich Eingang
von

Neuheiten.

« T ' v / t s w a a / ' s «
im Ureise noch wesentlich zu ermäßigen.

Einen großen Posten

« A r - r a s s c M ^ s  / « / *  D a « r e r r
von IS  r r .  »I» bis 1,50 Mk.

L i n e »  x r « 8 8 « i»  k « 8 t v »  § a i » a i r l L i 7 l  « 0 I 1 I  s o l i x v a i ' L «

D s / » 6 - r - § 5 / ' L « r x / 6
von S S  kk. » n  Kt8 L« Lei» d v 8tv n .

Neu aufgenomen:

str Il»»e« «»!> Räiiiht«, sehr preiDerth.

Vie!lilig-lg>illgll«ös>i8
Lieferantin vieler Militär- u. Staatsbehörden.

Fahrräder allerersten Ranges, sehr leichter Gang.
Vertreter: L l-etmg's ««« .,

H » « r n ,  < i i« r « e l » te n t r » n 8 v  6

F eurr- s .  dikbrs- 
sichere

v « r a
Lvkränke

und
Kassetten

off k L o v S i - l  m i r .

UU 1

k i l l i m A

vorm. »U«S»UielL«, Chemnitz-Schönau.

faikk-fakeeällke Malice L es., «. klaäbsek
Allein-Vertreter für Thorn und Umgegend:

H V L L U n r  Katharinenstr. H .
»rrrrrrrrxxrrrrrrxtxxzrzrxzrxzrzH

Kein 8eksin-, sonäern nselien

L a s r e r l l L i i M
Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geschäft hier A  

auf und verkaufe meine Waarenbestände in U
«»lnntsriv-,

^  L,eck«r-, 8 «!«- u ^apnn-H V nareii, ebenso v
^  « r n v n t l v n ,  k ä v l i v r n ,  8 v I i i r a , v n , A
A  8 to«k«n, NLnxs- u„ck H 8«I»!aiup«i»

zu gan» besonder»  b illigen p re is e n  aus. L
Günstige Gelegenheit zum Einkauf preiswerther

Z( D r S lS K S I » lL S L l8 K « !8 S l » S I » I i S
und vraktlscher Gegenstände.

^  Für Vereine «rohe Auswahl von Preisen!
Um gütigen Zuspruch bittet

I. Koriowski, Breitestr. 35. „

I t S L I I S  H Ü l t z
bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die
billigsten Preise und die

größte Auswahl in dieser Branche finden
Herrenhüte, steif und weich ü 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mark. 
Herrenhüte, steif und weich, ff. Haarfilze L 5, 6 und 7 Mark.
Kinder- und Konfirmandenhüte ä I,Sö, !,50, 1,75, 2 und 2,-0 Ml- 
Cylinderhüte a 6, 7,50, 9 und I I Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben a 0,75, l,50, 2 und 2,50 Mk-
Reiseschuhe, Reischüte, ilteiscmüyen, Jagd - Lodenhüte bei

37 Breitestraste 37.
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von liskig in Wien.

V r s n n s b o i - -
*

ß
8

ss llll's llk s , sämmtlich erstklassige hervorragende Zabrikate
offerire zu mäßigen Preisen.

Eigene ca. 2000 gm. große Uelrungsvatzn und zuverlässige U eparottt^- 
M e rk k a lte . G um m idrlkcn, Kchlüuche, sowie sämmtliche andere Irr* 
vehorttzeile in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Or8lL»r U lr L ii i in « ^ -  Thorn !!l,
Brombergerstraste 84. Haltestelle der Pferdebah»^

L r »  I» » ll» S iL
0 ! " r « 0 ^ p 8 0 ß l ' 8

!ü Ä6IL meiston LolonLal^aaroo-, 
vroxuon- nnä Keikenkanäluv^eu.

^ > r. I I iM iW ii'k
V SLlSirpulvSr

i 8 t  a » 8  t » V 8 t «
null In» OiebtUttoll

b ü ligsle  u. bequem ste

»  Ä s e k w i l t t z l  t l o i H  e i l .
FLttiN »SlsttS ant äen M wen „ i r* .  VINSMKSP

8«iK'^ unä äie 8okutLinark6
^lieäer'iLgen bei: vawmaun L Xoräes, 0. Ouksek,

N. Xaliski, ^.nton XoeL^vara, Xäuarä Lokuerl, ^.äolk l^eets, 
^äolk N^'er, X. Xütr, kaul ^Veder, 4 . ^Vollenders, ^Veuärsed 
L Oo. Raodk., ensros L enäetail, 8. Limon.

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn.



*2. Beilage zu Nr. 107 der „Thorner Presse"
Sonntag den 9. M ai 1897.

Amerikanische Holzindustrie.

„Ein wilder B är in Polen fraß 
Den Tischler sammt dem Winkelmaß!"

. - Eann aber auch in Nordamerika ge- 
denn Bären giebt es hier in 

""d die Tischler sind ungemein ra r  
Dw Holzbearbeitung erfolgt durch- 

und ^  ^drikmäßig, und wenn die Thüren 
veü?tt^»»^er in so manchem deutschen Hause 

'onnten, würden sie wunderbare Dinge 
u. Da stand einmal ein schöner Ur- 

? "n den Ufern des Hnronensees. Das 
,- ^  oesdunkel beherbergte nur Wild, und 
! „en einmal zog ein Jndianertrupb zwischen 
en Stämmen dahin. Doch eines Tages kam 

k'" wunderliches Wesen, ein Weißer, ein 
ein Waldläufer, und durchstreifte 

oas Gehölz nach allen Richtungen. Sorg- 
w"rg notirte er dessen Ausdehnung auf einer 
karte ,>,ld schnitt in die Grenzstämme Kreuze 

* verschwand, wie er gekomnien, und 
. .^ a ld  rauschte und blühte weiter. Aber 
G-i n Monaten erschien ein Hanfe wilder 
k»? - Sie waren mit Aexten und Sägen

"wffnet und begannen bald das Werk der
Zerstörung.

. -oweit der Waldläufer das Land ge- 
K'chnct hatte, >var es von einem Unternehmer 
staust lvorden, nicht des Bodens wegen, 
oenn der war keinen Cent iverth, sondern des 
Holzes wegen. Praktisch sind die amerika- 
uischeu Jungen. Also erst einmal aus dem 
umgebenden Regierungsland soviel Holz wie 
Mir möglich geschlagen. Bis es jemand merkt, 
können Jahre vergehen, und vielleicht kommt 
es nie,„als an den Tag. Erst nachdem das 
doppelte Quantum des wirklich gekauften 
Holzes aus fremdem Boden „weggesunden" 
war, nahmen sie das eigene Terrain in A„- 
spruch. Nun ist zwischen rationellem Holz­
ö le n  und Wälderverwüsten ein großer Unter- 
ichied. Zunächst schnitten die Leute die 
Stämme nicht direkt über dem Boden, sondern 

einer Höhe von 1,20 m ab. Es sägte sich 
la so bequemer und schneller, und der Ver­
lust von ungezählten taufenden Kubikmetern 
^olz konnte die Arbeiter wenig interessiren.

nahm man auf das Fallen des Baumes 
p/rQ  Rücksicht. Die Hauptsache war, daß 
iw n/^haupt fiel. Daß er im Sturze den 
sack- Nachwuchs zerschmetterte, war Neben- 

. ^o krachte Stamm auf Stamm nieder 
Kurde auf Schleifen zum Fluß geschafft. 

-Olides war das Holz zum Wasser gelangt, 
„^"schleuderte die Stämme in den Fluß 
wd ließ sie treiben. M it unheimlicher Ge- 
chwindigkeit schössen sie dahin und stürzten 

prasselnd durch riesige Fälle. Mancher 
-oaunl zersplitterte niederstürzend in Atome, 
uud mancher fing sich im Ufergestrüpp und

Eine Eisenbahnsahrt in Amerika.
man Amerika schon längst hinter 

» i - ^ - i„ '.^ ? ^ ü r t  man noch immer etwas 
U ^ u n w e h  «ach den dortigen Eisenbahnen. 
^  einmal ruhig schlafen in
einem P ichen Schlafwagen, wo man
ein Bett r cht von unten auf der Straße 

vorbeirasselnden Fuhrwerken erzittern fühlt. 
Denn die Bewegung w eines „liwitecl exvrsss" 
ist das absolute Dahinschweb-n Sie stellen 
eines Morgens em randvolles Glas Wasser 
mn, und abends ist kein Tropfen verschüttet, 
"nd wie gut man da einschläft! Das Ge­
büsch eines solchen fahrenden Zuges ist ein 
vortreffliches Schlafmittel. Es ist nicht das 
unangenehme, vielsilbige Gepolter eines 
Europäischen, sondern eine einförmig singende, 
trommelnde und klingende Melodie. Sie 
vrsteht aus dem fortwährenden Geprassel des 

„wen, schwarzen Graupenhagels von Kohlen- 
Itlickchen auf dem Dache, dann aus dem 
wlsen Pfeifen des Fahrwindes, der zwischen 
vrn schief aufgesträubten, schmalen P latten 
°es Milchglasdaches hindurchstreicht, und aus 
A n  unaufhörlichen Geläut der fernen 
Maschine, deren Glocke das Vieh vom Bahn- 
oannn scheuchen soll; weicht es nicht, so 
Äoüht ihm die Maschine durch eine eigene 
Fritze heißen Dampf aufs F e ll; das macht 
M  doch Beine. Die amerikanischen Loko- 
ö^tiven haben so allerlei kleine Privatbe- 
sj?>nlichkeiten, die wir nicht kennen. So 

zum Beispiel, wie Ludwig Hebest im 
M e r  Lloyd" schreibt, jede einen eigenen 
«„^apparat mit, um, wenn sie ein wenig 
V - i s t  ist- wieder zurechtgehoben zu werden, 
e j^ n  einer solchen Kleinigkeit stieg ich nicht 

aus meiner Badewanne. Bäder 
u ja selbstverständlich auch mit. Und

blieb hängen. Die Mehrzahl aber gelangte 
glücklich zu einem Wehr und wurde in 
ruhigem Wasser zur Sägemühle gebracht. 
Hier war die erste Station, und aus der 
Hand des ersten Unternehmers gingen sie in 
die des Sägemüllers über. Sie kamen in 
die Zivilisation und sollten bald inehr davon 
gewahr werden. Vom Urwaldstamm bis zur 
Zimmerthür oder bis zum Klavier ist eben 
ein weiter, schmerzensreicher Weg.

W ir wollen nicht unterlassen, bei dieser 
Gelegenheit eine kleine Geschichte zum besten 
zu geben, die sich anno 72 im S taate 
Michigan zugetragen hat. Da wurde einmal 
ein Hallunke von einem noch größeren Spitz­
buben „gefühlt" (genarrt). Im  schönen 
Städtchen Saginaw lebte ein Holzjobber, der 
schon manchesmal das Gefängniß mit dem 
Aermel gestreift hatte. Daselbst hielt sich 
auch ein biederer Waldläufer auf, der den 
ganzen S ta a t genau kannte. Der letztere 
wurde nun von ersterem mit einer guten Karte 
nach dem Norden geschickt und sollte auf der 
Karte sorgfältig alles gute Waldland mit 
„gut" notiren und jeden „Enm x" (Sumpf, 
auf dem nichts wächst) mit „schlecht" merken. 
Das that nun der M ann getreulich, und die 
Karte kam im Abdruck sogar nach Washington 
zur Regierung. Nur war leider ein kleiner 
Irrthum  mit unterlaufen. Ueberall wo 
„8n nmp" war, stand auf dein Plan, gut und 
umgekehrt. So erstand denn der Auftrag­
geber für theures Geld einige hundert 
Quadratkilometer Land, die allenfalls zur 
Froschzucht zu verwenden waren, während 
der Waldläufer mit einigen New-Iorker 
Freunden das gute Waldland für ein Butter- 
brod erhielt und ein reicher Mann wurde. 
Ein verzwicktes Geschäft, der Holzhandel! 
J a , wenn Thüren erzählen könnten, man 
würde da viel erfahren! D.

Mannigfaltiges.
( Z u r ü c k w e i s u n g  e i n e s  Or d e n s . )  

Aus Erfurt ineldet die „Dorfztg." : Dem
herzoglich meiningischen Hofkapellmeister z. D. 
Emil Büchner hierselbst war anläßlich seines 
Rücktritts von der Leitung des Zollerschen 
Musikvereins der königliche Kronenorden 
4. Klasse verliehen worden. Wie wir jetzt 
erfahren, hat Herr Büchner die Auszeichnung 
an die Generalordenskommission zurückge­
schickt, weil er bereits im Besitz höherer 
Orden und deshalb nicht in der Lage sei, 
eine derartige Dekoration anzunehmen.

( Z w e i  s e h r  a l t e  u n d  b e r ü h m t e  
B ä u m e ) ,  die beiden Eiben im Garten des 
Herrenhauses in Berlin sind eingegangen. 
M an schätzte das Alter des einen Baumes 
auf etwa 1000, das des andern auf etwa 
800 J a h re ; ihre Jugend lag in prähistorischer 
Zeit.

eine Barbierstube auch. Möchten Sie sich 
auf der Hessischen Ludwigsbahn, die im 
Stoßen den Weltrekord verdient, barbieren 
lassen? Ich nicht. Und eine Bibliothek ist 
auch im Zuge. I n  eleganten Mahagoni 
kästen mit Glasscheiben stehen da die besten 
Werke, auch wissenschaftliche in allen Sprachen. 
Alles ist tadellos in Leder gebunden, mit den 
Vignetten der Gesellschaft in Gold. Sogar 
ein eigener Bibliothekar ist angestellt, selbst­
verständlich ein Neger, mit jenen gewissen 
großen, weißen Zähnen zum freudigen 
Grinsen, wenn man sich von ihm das „Leben 
Abraham Lincoln's" geben läßt. Und zurück­
zugeben braucht man das entlehnte Buch 
garnicht. M an läßt es einfach beim Aus- 
steigen auf feinen Sitz liegen; stehlen würde 
es bloß ein Europäer.

Von einer Fahrt durch Südkalifornien 
werden folgende Eindrücke erzählt: „Station
Barstow ist mir im Gedächtniß geblieben, 
und zwar aus einem komischen Grunde. Sie 
liegt an der Atlantic Pacific — mitten in 
unabsehbarer, rostbrauner Sandwüste. Im  
Hintergründe, weit, weit, streicht schneebedeckt 
die S ierra  Nevada dahin, Gipfel an Gipfel. 
Himmel tiefblau. Luft zitternd vor Hitze. 
Thermometer 46 Grad Reaumur im Schatten. 
Publikum durchaus in „seorsuestors" gekleidet, 
eine Art roher Baumwoll-Crope, weiß mit 
grauen Streifen. Das soll das kühlste sein, 
was es in tropischer Hitze zu tragen giebt. 
Jeden Augenblick ein Glas Eiswasser; jede 
Stunde ein Bad in Eiswasser, um nicht an 
Hitzschlag zu Grunde zu gehen. I n  solcher 
Gegend steht Station Barstow, wo übrigens 
im Winter die heftigsten Schneestürme toben. 
Barstow besteht bloß aus drei hölzernen, 
schneeweiß gestrichenen Häusern, etwa 500

( Ei n  deutscher  S ie g .)  DerKarambol- 
Weltmeister Hugo Kerkau (Berlin) siegte 
Nachts in Brigthon über den Champion 
Englands Richard in einem Match von 
12,000 Points. Kerkau gab 10,000 Points vor.

( Za h n p f l eg e . )  I n  den Stadtschulen zu 
S t. Johann-Saarbrücken läßt daß Institut 
für volksthümliche Zahnpflege den Gesund­
heitszustand der Zähne der Schulkinder fest­
stellen. Von den bis jetzt untersuchten 
Kindern hat nicht ein einziges einen ganz 
gesunden Mund, wohl aber sind die Zahn­
verhältnisse bei sehr vielen bedeutend schlechter 
als man vermuthete. Die Kinder erhalten 
einen Zettel, welcher die Eltern auf den 
schlechten Zustand der Zähne aufmerksam 
macht und ihnen anheimgiebt, irgendwie dem 
Nebel entgegenzutreten.

<Ein Wal f i sch)  zeigte sich am 3. Mai früh 
in der achten Stunde bei Hageslund in der Flens- 
burger Föhrde. Es ist das ein überaus seltenes 
Vorkommniß._______________________________

l E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r -  
a n w ä r t e r . )  Frehstadt (Westpr.), Magistrat, 
Stadtwachtmeister, 60V Mk. Baargehalt, freie 
Wohnung, Nutzung von IV- Gärten, 4 Raummeter 
Holz, 4 Klafter Torf, ferner ca. 100 Mk. nicht 
pensionsberechtigte und nicht garantirte Neben- 
einnahmen. Kaiser!. Ober - Postdirektionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuschuß. Kaiser!. Ober- 
Postdirektwnsbezirk Danzig. Briefträger, 800 Mk. 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuschuß. 
Culm, Magistrat. 4 Nachtwächter und Kämmerci- 
arbelter. ,e 540 Mk. Culm. Magistrat. Nacht­
wachter und Kammereiarbeiter. 216 Mk.
Verantwortlich wr die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thor».

Amtliche Notirungen der Danziger Produkten- 
Börse

voll Freitag den 7. Mai 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den nvtirten Preise» 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne voll 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756-774 Gr. 160-162 
Mk. bez., inländ. bunt 744 Gr. 157 Mk. bez., 
transtto hochbunt und weiß 745-761 Gr. 123 
bis 126 Mk. bez., transitv bunt 708-754 Gr. 
120-123 Mk. bez., transitv roth 740-756 Gr. 
119-123 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne voll 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
Gr. 108'/, Mk. bez.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
668 Gr. 132 Mk. bez., transitv große 624 Gr. 
80 Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transitv 
weiße 80 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,20—3,55 Mk. bez. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 

88° Transitpreis franko Neirfahrwasser 8,75 
bis 8,70 Mk. bez.________

K ö n i g s b e r g ,  7. Mai. ( S p i r i t u s ­
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 80000 
Liter. Gekündigt 55000 Liter. Unverändert. 
Loko nicht kontingentirt 40,70 Mk. Br., 39,90 Mk. 
Gd.. 40,00 Mk. bez., M ai nicht kontingentirt 40,70 
Mk. Br.. 39,90 Mk. Gd.. Mk. bez.

Sande. Vor jedem Hause steht eine schnee­
weiß angezogene, blonde Dame, jung, schön, 
von den besten Manieren. Das sind Kellne­
rinnen, hochanständig, gebildet, geeignet, dem 
Passagier, der hier einkehren muß, durch 
zivilisirte Ansprache den Abend zu verkürzen. 
Hart an den Schienen aber steht ein Bar, 
beladen mit Speisen unter hellgrünen D raht­
glocken, gegen die zahllosen Fliegen. Da­
hinter der Bar-Tender (Schankwirth), ein 
hagerer, sonnverbrannter M ann im 866r- 
snckor, den breiten Sombrero auf dem Kopf 
festgeschnallt; statt eines Hutbandes dient 
nämlich ein Lederriemen, der je nach der 
Stärke des Windes mittels einer Schnalle 
fester gezogen wird. I n  der Schublade des 
Bar liegen jedenfalls zwei geladene Revolver 
„für alle Fälle". Nun denn, ich stieg aus, 
tra t zum B ar und ließ mir ein Sandwich 
geben. Ich aß und fragte um die Schuldig­
keit. „Zwei Dollars," warf er hin. Ich 
bäumte mich auf: „W as? Zwei Dollars
für ein Sandwich? Das ist ja W ahnsinn!" 
Er warf einen unbeschreiblichen Blick der 
Ueberlegenheit auf mich. Dann machte er 
mit der Hand eine halbkreisförmige Bewe­
gung, die auf den rostbraunen Sand, den 
knallblauen Himmel und die weiß herüber- 
blendende S ierra  Nevada deutete, und sagte 
mit großartiger Trockenheit:
(Fremdling), glauben Sie, daß 
meiner Gesundheit hier bin?" Ich ging 
augenblicklich in mich und zahlte. Ohne
Eiswasser ist diese Tour Wohl garnicht zu 
machen.

M an erzählte mir unterwegs einen mehr 
als drastischen, hochamerikanischen Fall, in 
dem dieses Wasser eine Rolle spielt. Der 
Zug hatte das Unglück, daß ihm das Eis 

Schritt vom Zuge, mitten im rostbraunen Wasser ausging. Fahrenheit hatte allzu arg

„Stranger s 
ich wegen

Hol ze ingang  auf  der  Weichsel b e i S c h i l l n o  
am 7. Mai.

Eingegangen für L. Don durch E. Don 5V, 
Traften. 3327 Rnndkiefern, 178 Eisen; für Rode- 
mann durch Redemann 4 Traften, 2016 kieferne 
Rundhölzer; für Rodemann durch H. Schwarz 
4 Traften, 2087 kieferne Rundhölzer, für Rode­
mann durch Jagoda 2 Traften, 1258 Rundkiefern.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 9. M ai 1897. (Jnbilate.)

Altstadtische evangelische Kirche: vorm. 9'/- Uhr 
Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte und Abend­
mahl. — Abends 6 Uhr Pfarrer Stachvwitz. 
Kollekte für die Berliner Stadtmission.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9V, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Hänel. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottes-

Evangclischc Militär-Gemeinde (neust. Kirche): 
Vorm. 11V- Uhr: Divisionspfarrer Strauß.

Kindergottcsdienst (neust. Kirche): nachm. 2 Uhr 
Pfarrer Hänel.

Evangelisch - lutherische Kirche: vorm. 9 Uhr 
Superintendent Nehm.

Baptisten - Gemeinde Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstrabe 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Evangelische Gemeinde in Mocker: vorm. 9 '/-Uhr 
Prediger Frebel.

Evangelisch-lutherische Kirche in Mocker: vorm. 
9'/- Uhr: Pastor Meher. — 11V- Uhr: Kinder­
gottesdienst: Derselbe.

Evangelische Kirche zu Podgorz: vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Greulich aus Schwitz. Kollekte für die 
Berliner Stadtmission. _______________

9 "M ä( Sonn.-Aufgang 4.09 Uhr.
Mond-Aufgang 10.16 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.44 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.20 Uhr Morg. 

lO. Mai. Sonn.-Aufgang 4.07 Uhr.
Mond-Aufgang 11.38 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.46 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.35 Uhr.

Unseren Damen und Hausfrauen dürfte die 
Mittheilung willkommen fein. daß der Erfinder 
und Fabrikant der rühmlichst bekannten Vorwerk­
scheu Velours-Kleiderschutz-Bvrde soeben einen 
neue», ungemein praktischen Artikel auf den 
Markt gebracht hat, welchem ohne allen Zweifel 
ein gleich günstiges Prognostikon gestellt werden 
kann, wie s. Z. mit Recht der Velonrsschutzborde. 
Diesmal liegt die Erfindung auf einem anderen 
Gebiet. Wir meinen das Borwerk'sche Gardinen- 
band. Es ist ein starkes Doppelband, das den 
Saum der Gardine von beiden Seiten einfaßt, 
und au dessen äußerst solide angewebten Schlingen 
die Gardinenringe leicht und bequem befestigt 
und bei vorzunehmender Wäsche wieder abgestreift 
werden können. Wir sind überzeugt, daß sich 
dieser einfache und doch so sinnreich fabrizirte 
Artikel schnell und überall Eingang verschaffen 
und die Gunst der Damen erobern wird. Auch 
dieses Fabrikat trägt wie die echte Vorwerks 
Velonrsschutzborde den aufgedruckten Namen 
„Vorwerk".

renden 6eweben und korben von S o  kkx. 
sbi3 3 0  Llark per Ueter. öei krodenbe- 
Stellungen väkere Angabe des Oewüvsebten 

erbeten. Spvv1a.N»s.n«
Lür 8vLLv»»1oSv nn ä  kL nunstv

^  0  ss Lnisn 1.vlprigs5»t5L,sv 43.

gehaust. M it verdorrenden Kehlen faßen 
die Passagiere auf ihren Privat-Schaukel- 
stühlen und beschworen die weißleinenen 
Neger-Porters vergebens, ihnen nur noch 
einen Schluck davon zu fchaffen. Da sagte 
ein Mann, der noch nichts gesprochen, ein 
Minenarbeiter in breitem Sombrero: „Ich 
wette hundert Dollars gegen zehn, daß ich 
Ihnen ein Glas Eiswasser verschaffe." Der 
Verschmachtenste der Pasfagiere rief augenblick­
lich: „Topp!" und griff schon nach der Brief­
tasche. Der M iner ging ruhig hinaus und 
kam nach einigen Minuten ebenso mit einem 
Glas voll köstlichen Eiswassers zurück. 
Ruhig steckte er die Banknote ein und setzte 
sich wieder. Eine Viertelstunde später 
wiederholte sich die Szene: Noch ein Glas 
Eiswasfer, noch zehn Dollars. Andere 
Passagiere ließen sich nun auch herbei. Das 
Eiswasser ging reißend a b ; der Miner 
lieferte es rein wie Zauber, ohne mit der Wimper 
zu zucken. Nach einigen Stunden aber, als 
man wieder ein Gläschen von ihm verlangte, 
ging er auf der anderen Seite hinaus, und 
zwar auf die Waggontreppe, auf deren 
unterster Stufe er, den Rücken gegen die 
Wüste gekehrt, mit beiden Händen beide 
Messinggriffe gefaßt, stehen blieb — das ist 
die Stellung vor dem Hinausspringen — und 
'agte ganz ruhig: „Mungo sagt, er k nn 
mir kein Eis mehr geben, weil sie son'' an­
sähst, übel zu riechen." — S ie?  Wer?  B a s ?  
— „Nun, die Leiche, die da vorn im Eis­
kasten transportirt wird." — Und schon sprang 
er hinab, machte unten, nach rückwärts 
taumelnd, in aller Korrektheit den bekannten 
Halbkreis, der die Resultante aus den hierbei 
ins Spiel kommenden Schwungkräften ist, 
und der Zug war vorbei, verschwunden in 
der rostbraunen Sandwüste."



12. Ziehung d.4. Klaffe 1S6. Kgl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vorn 7. Mai 1897, Vorm ittags.

Nur die Gewinne über 2 l 0  Mark find den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
2 255 417 94 624 97 (5001 974 97 1107 39 506 657
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12. Ziehuilgd.4. Klaffe 196. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vorn 7. Mai 1897, Nachmittags.

Nur die Gewinne über » 1 0  Mark sind den betreffenden 
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O l -  VornÜLliodo .1 „!-<>. 8nai-»amen VerdrauekVvrnüxlivdtz ciurel, sparsamen Verdraued 
siotr o u sL sie llirsn d s ^/Vasolissiks.

Lfüsie ki'ipsi'ffili »li leit tun!/lsbiit.
Oiedt 6er W ä8eli6 selbst einen

avßtzvelimon aromati8eIitzn Kerneli.
^ ^  al8 ^oiItztttz-86Lktz xu empfehlen.

vor ^ackakraun^en.
l)L nLÜrtlerTverllüxe R a e k a k r n u n F e n  Im 

Hansel vorkommen, keaekle man Aenau, 6a(8 ^eäes 
8 l ü e k  m eine volle k irm a

t ^  Verkauf in Original-Paeketen vo» 1, 2, 3 un6 6 ?kuoä.
t. unci 6 ?fä.-?aeket6 mit. üratiAdeilLxe eines Ltückes keiner

Toilettteseike), sovris in einreluen LUIeken.
- - - - -  V orlcL u L sstsU sn  d u ro d  r>1sLs.ts ob i^ e ^.ddiläuQx) k e m iM c li. ------ - - -

kaben ür Itw rn  bei
^näers L Oo., «1. ^üolpk, k. Lexäo«, Äk. La1L8lein von vklinvsLi, L. »  eder.

Vertreter: HVaLtvr K ü lv , .̂Aenturen, ^Itstäät. Llarkt.

F
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Die Geschäftsräume

der früheren O . 8«K»U»1iL'schen 
Tischlerei» Elisabeth-u. Strobandstr.- 
Ecke, bestehend in ca. 135 hw. Keller, 
85 czm. Erdgeschoß, 73 gw. 1. Ober­
geschoß, 141 gm. 3. Obergeschoß, 
141 gin. Dachboden sind von sofort 
im ganzen zu vermiethen.

Üoutermitil8 L Mter.
von 3 Himin., Küche 
und Zubehör für 135 

Mk. von sof. z. v. Culmer Chaussee 88. 
Zu erfragen Culmer Chaussee 5 0 ,1. l.

HchtringsMal)ertral't
ist ein au«ge»eichnete» Hau»«ittel ,ur K räftigung für Kranke und RekonvateSzenren und bewüyrt 
sich vor,ügUch a »  Linderung bei Retzzuständen der A tm ungsorgane, bei K atarrh , Keuchhn'ten rc., 

G  Fl. 75 Ps. u. 1,50 M.
Malz.Extrakt mit Eisen

^  arm ut (Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.
Malz-Extrakt mit Kalk 
* S c h r r i n g ' s  G i c ü n e  A p o t h e k e .

Niederlagen in fast sLmtlüben A potheken u n d  g rö ß e ren  D ro g e n h a n d lu n g en .

I n  Thorn erhältl. irr sämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen-Apotheke.

sollten L16 äsn aukreAtznäen reinen Lobnenlcaüee Kelliessen leinen 
vollstäniliAen untl ^esnnclen Lrsats tür (lenselben bietet Xatbreiner's 
Llalrlcaüee, cker nueb patentirtem Verkubren mit Oeseümaelr unck 
V̂roma. cles Lobnenkatkees verseilen, und als Kesobmaelcvere'elnder 

Xrltke62U83.t2 bereits in bnnäerttausenäen von Familien eivAekübrt ist.

"Schm iede - Schirrm istkr,Former u. Kernmacher
finden sogleich dauernde und lohnende 
Beschäftigung bei

D a"l>ig.2 Lehrlinge,
eintretet:

Söhne acht­
barer Eltern, 
können sofort 

Knopf, Malermeister, 
Strobanditr. 9.

Wen Lehrling
sucht 6. paorkowgki, Bäckermeister, 

Iakobs-Borstadt.______
der die Möbeltischlerei 
erlernen will, sucht 

p. korkolvski, Tischlermeister.

Schlojserlehrlinge
können von sofort eintreten bei

kok. Schlolsermjir.,
________ Fischerstraße 49.________

/geüb te  T a iU e n a rb e i l- r in n e n , so­
ll» wie L ehrm ädchen  können sich so- 
^  fort melden. Ja k o d s Z lr . pt.

1 ju n g e s  M ä d c h e n ,
gewandt in Handarbeit und Maschinen- 
nähen, sucht Beschäftigung bei Kindern, 
denen sie den ersten Unterricht erth. 
könnte, oder im Hauswesen. Näheres 
in der Expedition dieser Zeitung.

Gute Landammen
empfiehlt Miethsfrau K rul-lnska. 

Mauerstraße 73.

k ino  m öb!. W o lin u n g
zu vermiethen Elisabethstraße 6. l!l.
A m  meinem Hause, Altst. Markt 27, 

ist die seit 6 Jahren von Herrn 
V  v r . ^Volpe innegehabte

Wohnuna.
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche, Badestube und sonst. 
Zubehör v. 1. Oktober d. Jahres zu 
ve r mi e t hen .  Luslsv 8ebkäL. 

Näheres Schillerstr. !9._______

All! B llW In ili
Jahre thätig, sucht unter bescheidenen 
Ansprüchen weiter Engagement. Off. 
unter X. X. an die Exp. d. Ztg. erb.

J u n g e  D a m e n ,
welche die feine Damenschneiderei 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden bei Oi-IoHH-skr»,

akademisch gebildete Modistin, 
_________ Tuchmacherstraße 14, I.

S c h ü le r in n e n ,
welche die feine Damenschne i dere i ,  
sowie das Zeichnen und Zuschneiden 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden Culmerstraße 1l, 2. Etage.

Zeichenlehrerin und Modistin.

1 L m m r m h i l i l i i g
von 3 Zimmern, Zubehör und Garten 
ist von sofort zu vermiethen

Schulstrafte 3 .
1 W o h n u n g

mit Balkon, 2. Etage, 6 Stuben und 
Zubehör zu vermiethen

Lrombergtr Vorstadt, SchMr. 21.

M e r s tr a ß e  lj, i. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern, Mädchen-, 
Badestube, Speisekammer und Zubeh. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst.

Ein großer
Lagerplatz

ist zu v e r m i e t h e n .  Näheres in 
der Expedition dieser Zeitung.

MmrMgtU
sind in der 

I Kill 11 -  2 schöne, gesunde WohnuN- 
1. gen von je 3 Zimmern, Ka-

binet, Küche und Zubehör, 
und in der

9  K ill 111> * Wohnung, 3 Zimmer,
MuHk Kabinet, Küche und Zubehör,

preiswcrth zu vermiethen durch den 
Verwalter des Grundstücks

O s iv r r l« !  H o r s t -
^tzie von Herrn Justizrath 8elieäu 
l j  bewohnte W o h n u n g, bestehend 

^  aus 8 Zimmern und Zubehör ist 
vom 1. Oktober !897 zu vermiethen.

A ltttäd l. M ark t 16. IV. Ku88e.

K i l k M e n Z l r a L s e  8 9
ist die 2. Etage von 5 Zimmern und 
Zubehör, Remise und S tall von sofort 
zu vermiethen.Wohnung.
3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, A ltstäd t. M a rk t 5- 
neben dem A rtu sh o f. sofort odel 
per später zu vermiethen. _
dsltstädtischer M arkt Nr. 12 ist eine 

neu renovirte Wohnung, 2. Etage, 
Preiswerth zu vermiethen. ___ _

8 ll .  U a s M U l M  Cu?merstr. N r" ^Wilhetmsstadl
sind in meinem neuerbauten HoU  ̂
Wohnungen per 1. Ju li oder 1- 
Oktober zu vermiethen:

Parterre, 3 Zimmer,
1. Etage, 7 Zimmer,
III. „ 4 Zimmer ,

nebst allem Zubehör, auf Wunsch aw 
Pferdestall und Wagenremise. §

N. 8ol,uI1r, Neust. M a r k t s1 MliMmMM
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


